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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Statistik

Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopferfürsorge
ist jährlich eine Bundesstatistik durchzuführen. Rechts-
grundlage ist das Gesetz über die Durchführung von
Statistiken auf dem Gebiet der Kriegsopferfürsorge vom
15. Januar 1963 in der im Bundesgesetzblatt Teil lll,
Gliederungsnummer 2170-3 veröffentlichten bereinigten
Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes
vom 23. Juni 1993 (BGBl. I S. 944) in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundesarecke
(Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 6 des Ge-
setzes vom27. Dezember 1993 (BGBI. 1S.2378).

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und überörtlichen
Träger der Kriegsopferfü rsorge.

Örtticne Träger sind die Landkreise und kreisfreien Städ-
te, bei denen i.d.R. selbständige oder im Rahmen der
Sozialämter tätige Fürsorgestellen als Durchführungs-
behörden bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Ländern Lan-
desbehörden, in einigen sind es Kommunalverbände (2.8.
in Nordrhein-Westfalen die Landschaftsverbände, in Hes-
sen und Baden-Württemberg die Landeswohlfahrtsver-
bände, in Bayern die Bezirke). Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den überörtlichen
Trägern der Kriegsopferfürsorge sind durch Landesrecht
i.d.R. die gleichen Aufgaben zugewiesen, die auf dem
Gebiet der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfeträgern
obliegen.

Meldeweg

Örtliche und überörtliche Träger melden die Daten für ihre
jeweiligen Zuständigkeitsbereiche an die Statistischen
Landesämter. Diese bereiten Länderergebnisse auf und
übermitteln sie dem Statistischen Bundesamt zut
Erstellung des Bundesergebnisses.

Lelstungen der Kriegsopferfürsorge, Anspruchs-
berechtigter Personenkreis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge ist das Bundesversorgungsgesetz (BVG)I). Dieses
Gesetz sieht für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene,
die bereits Renten oder Beihilfen beziehen, als besondere
Hilfe im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfürsorge vor,
wenn die Beschädigten infolge ihrer Schädigung und die
Hinterbliebenen infolge des Verlustes ihres Angehörigen
(Ehegatten, Elternteils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in
der Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen
nach dem BVG und aus ihrem sonstigen Einkommen und
Vermögen zu decken. Beschädigte erhalten Leistungen
auch für ihre Familienmitglieder - als solche gelten neben
dem Ehegatten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemeinschaft leben,

1) ruEruna entsprechender Bestimmungen im Einigungsverbag
beteht in den neuen l-ändem und Berlin-Ost der Rechßan-
s6rch auf Kriegsopferlüsorge seit I . Januar 1991 .

sowie seit 1983 auch solche Personen, deren Ausschluß
eine offensichtliche Härte bedeuten würde - unter der
Voraussetzung, daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem
Einkommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Leistungen
nach anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Qersonen, wie Blinde,
Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie Beschädigte,
deren Enrerbsfähigkeit allein wegen Erkrankung an Tu-
berkulose oder wegen einer Gesichtsentstellung wenig-
stens um 50 vH gemindert ist, erhalten - jeweils im Rah-
men der einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird jeweils der
Schwere und Eigenart der Schädigung angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohnsitz
oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten, mit denen die
Bundesrepublik Deutschland diplomatische Beziehungen
unterhält, haben nach § 64b BVG einen Anspruch auf
Leistungen der Kriegsopferfürsorge für berufliche
Fortbildung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Eziehungsbeihilfe und ergänzende Hilfe
zum Lebensunterhalt; die übrigen Leistungen der
Kriegsopferfürsorge können ihnen in dringenden Fällen
gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten auch Perso
nen mit Versorgungsansprltchen aufgrund folgender ge-
setzlicher Bestimmungen, die das BVG für anwendbar
erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe für An-
gehörige von Kriegsgefangenen (UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

§ 80 SoldatenvorsorgungsgEsetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung für Opfer
von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B. auch
Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstleistende und
deren Hinterbliebene Ansprüche auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge.

Hilfe und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der §§
26bis27d BVG gewährt.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 und 26a
BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation werden Hilfen ge-
währt, die erforderlich sind, um die Enrerbsfähigkeit der
Empfänger entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu or-
halten, zu bessern, hezustellen oder wiederhezustellen.
Ziel der Hilfe ist die moglichst 'dauerhafte berufliche
Eingliederung. Als derartige Hilfen kommen insbesondere
in Betracht: Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Ar-
beitsplatzes, Berufsfindung und Arbeitserprobung, Hilfen
zur beruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und
Umschulung einschl. eines zur Teilnahme an diesen Ma&
nahmen erforderlichen schulischen Abschlusses sowie
Hilfen zur Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz. Zu den berufsfördernden Rehabilitationsma&
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nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen ferner Hilfen zur
Beschaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und Abstellen eines Kraftfahzeugs sowie
Übernahme der Kosten zur Erlangung der Fahrerlaubnis;
außerdem Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen im
Eingangsverfahren und im Arbeitstrainingsbereich aner-
kannter Werkstätten f ür Behinderte.

Krankenhllfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebene in
Ergänzung der Leistungen der Heil- und Krankenbe-
handlung nach den §§ 10 bis 24a BVG. Die Krankenhilfe
umfaßt äztliche und zahnäztliche Behandlung, Ver-
sorgung mit Azneimitteln und Zahnersatz, Kranken-
hausbehandlung sowie sonstige zut Genesung, zut
Besserung oder zur Linderung der Krankheitsfolgen er-
forderliche Leistungen.

Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer Pflegezulage ge-
mäß § 35 BVG - Beschädigten und Hinterbliebenen ge-
währt, die infolge von Krankheit oder Behinderung so
hilflos sind, daß sie nicht ohne Wartung und fflege blei-
ben können. Die Hilfe zur Pflege erfolgt bedarfsent-
sprechend bei häuslicher Pflege z.B. durch Übernahme
der Kosten für eine besondere Pflegekraft oder durch
Gewährung von Pflegegeld oder durch Übernahme der
Kosten für Unterkunft und fflege in Einrichtungen. Hiezu
gehört auch, daß dem Pflegebedürftigen Hilfsmittel zur
Verfügung gestellt werden, die zur Erleichterung seiner
Beschwerden wirksam beitragen.

Hilfe zur Weiterftlhrung des Haushalts (§ 26d BVG)

Beschädigte und Hinterblieöene mit eigenem Haushalt
erhalten diese Hilfe i.d.R. vorübergehend, wenn keiner
der Haushaltsangehörigen den Haushalt führen kann.
Voraussetzung ist, daß die Weiterführung des Haushalts
geboten ist, z.B. bei Haushalten mit minderjährigen Kin-
dern.

Altenhilfe (§ 28e BVG)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten, die
durch das Alter entstehen, zu verhüten, zu übenrinden
oder zu mildem und alten Menschen die Möglichkeit zu
erhalten, am Leben in der Gemeinschaft teilzunehmen.
Sie soll den Beschädigten und Hinterbliebenen zusätzlich
zu den übrigen Leistungen gewährt werden.

Ezlehungebelhilfe (§ 27 BVG)

Eziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte für
ihre Kinder. Sie soll eine Eziehung zu körperlicher, geL
stiger und sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemossene,
den Anlagen und Fähigkeiten entsprechende allgemeine
und berufliche Ausbildung sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebengunterhalt (§ 27a BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit der Le-
bensunterhalt nicht aus den übrigen Leistungen nach dem
BVG und dem einzusetzendem Einkommen und
Vermögen bestritten werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschriften in
Abschnitt 2 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) unter
Berücksichtung der besonderen Lage des Beschädigten
oder Hinterbliebenen entsprechend. Die ergänzende Hilfe
zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem Leistungen für Er-
nährung, Unterkunft, Kleidung und Heizung; daneben

werden auch die Beiträge zur Krankenversicherung und
für eine angemessene Alterssicherung übernommen. Die
Leistungen werden i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei vor-
aussichtlich nur kuzer Dauer der Notlage auch als Darle-
hen.

Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für sich und ihren
Ehegatten, außerdem Hinterbliebene, in Form von meist
dreiwöchigen Erholungsaufenthalten. Die Leistungsge-
währung setzt voraus, daß die Erholungsmaßnahme zur
Erhaltung der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit not-
wendig und seine Form areckmäßig ist. Soweit es sich
um Beschädigte handelt, muß die Erholungsbedürftigkeit
durch die anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher Zusammenhang
stets angenommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopfedtjrsorge besteht in der
Beratung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten
sowie in der Mitwirkung bei der Beschaffung und Erhal-
tung ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geld-
leistungen werden nur unter bestimmten Voraussetzun-
gen gewährt, z.B. wenn die Wohnung eines Schwerbe-
schädigten mit Rücksicht auf Art und Schwere der Schä-
digung besonderer Ausgestaltung oder baulicher Verän-
derungen bedarf.

Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d BVG i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterbliebene.

lm Rahmen dieser Hilfeart wurden im einzelnen folgende
Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshitfe (mit Ausnahme von
Maßnahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hife für werdende Mütter und Wöchnerinnen,

6. Eingliederungshilfe für Behinderte,

7. Blindenhilfe,

8. Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwie-
rigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind persönliche
Hilfe, Sach- und Geldleistungen. Zur persönlichen Hilfe
gehören insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von Auskünften in
sonstigen sozialen Angelegenheiten, soweit sie nicht von
anderen Stellen oder Personen wahzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Beihilfe, als
laufende Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als laufende
Leistungen gelten alle Aufwendungen, die mit der Absicht
auf Wiederholung gewährt wurden; auf die tatsächliche
Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei nicht an. Als
einmalige Leistungen gelten alle übrigen, nicht regelmäßig
vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen. Die Gewährung
eines Darlehens gilt auch dann als einmalige Leistun!,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.
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Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Statietik der Kriegsopferfürsorge werden erfaßt:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berechtigte
innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten ÜUertei
tungsgesetzes gemäß §§ 26 bis 27d BVG und der
Verordn ung zur Kriegsopferf ü rsorge (KFürsV) einschl.
der Ausgaben für entsprechende Leistungen nach § 3
UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80 SVG und § 47 ZDG in
der jeweils geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berechtigte
außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgesetzes gemäß § 64b BVG einschl. der Ausga-
ben aufgrund von entsprechenden Leistungen nach
den unter 1. genannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge gemäß §§ 26 bis 27d und 64b BVG entspre-
chenden Leistungen nach dem OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2,279 und
81a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109,112 und 115 Sozi-
algesetzbuch X (SGB), § 292 Abs. 3 bis 5 Lastenaus-
gleichsgesetz (LAG) u.ä. im Zusammenhang mit Aus-
gaben der Kriegsopferfürsorge nach 1., 2. und 3. so-
wie die Einnahmen aus Tilgung und Zinsen von Darle-
hen gemäß §§ 26, 26b bis 26e, 27,27a, 27c und 27d
BVG einschl. der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gemäß § 64b BVG und nach den unter 1.,
2. und 3. genannten Gesetzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Empfänger
laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres so
wie die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen im Laufe
des Berichtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszahlun-
gen über mehrere Jahre, so wird für jedes
Berichtsjahr ein Fall gezählt. Leistungen, die für
denselben Zweck teils als Beihilfe, teils als Darlehen
gewährt werden, gelten als arei Fälle und werden
jeweils gesondert gezählt. Da ein Empfänger während
des Berichtsjahres sowohl laufende als auch
einmalige Leistungen erhalten kann, läßt sich in der
Statistik die Gesamtzahl aller Empfänger nicht
ermitteln. Auch die Zahl der Empfänger von laufen-
den Leistungen oder einmaligen Leistungen können
Mehrfachzählungen beinhalten, da ein Empfänger bei
mehreren Hilfearten gezählt worden sein kann.

Nlcht erfaßt werden in der Statistik der Kriegsopferftlr-
sorge:

1. die persönlichen Hilfen;
2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durchfüh-

rung der Kriegsopferfürsorge zuständigen Stellen un-
tereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die
Zuschüsse an fremde Einrichtungen der Kriegsop-
ferfürsorge, allgemeine Kosten der Schaffung, För-
derung und Erhaltung von Einrichtungen der Kriegs-
opferfürsorge sowie Zuschüsse an Verbände und
Organisationen;

4. die Venraltungskosten der zuständigen Stellen mit
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistungen
der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den Pflegesätzen von
Einrichtungen, enthalten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des deutsch-
österreichischen Vertrages über Kriegsopferversor-
gung und Beschäftigung Schwerbeschädigter vom 7.
Mai 1963 und des Zusatzvertrages vom 7. Februar
1969 entstehen (BGBI. 1964 ll S. 220 und 1970 ll S.
1e7).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Höhe
nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden bleiben unberücksichtigt.

Hinweise zu don Ergebnissen

Die Ergebnisse des früheren Bundesgebietes enthalten
die Gesamtangaben der Hauptfürsorgestelle des Landes
Berlin, die nicht nach WesUOst aufteilbar sind.

Hierbei handelt es sich um folgende Werte:

6 443.859 DM Leistungen an Empfänger der Kriegsopfer-
fürsorge insgesamt.

1.402 Empfängor von laufenden Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge am Jahresende.

1.509 Empfängor von einmaligen Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge im Laufe des Berichtsjahres.

Veröffentllchung der Ergebnisse

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung
werden in den 'Statistischen Berichten' der Statistischen
Landesämter mit der Kennziffer K lll veröffentlicht.
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Mirr.DHl x luirr.oHl x lmirr.oNl r lrirr.orl r
AusgabEn

Hilfen zur beruf lichen Rehabilitstion(§§ 25 u. 26a) ....
B€ihilfEn
Darlshen

Krankenhilfe (§ 26b) 1)

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...
Bsihilfsn
Darlehen

Hilfe zur l.le(§ 26d) 1)
iterführung dEs Haushalts

Altenhilfe (§ 25e) 1)

ErzishungsbsihilfE (§ 27) ,..,.
ErqänzendE Hilfe zun Lebensunterhalt(§ 27a) .

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) .
tbhnungshilfE (§ 27c) .

Hilfen in(§ 27d i besonderen Lebenslaoen
V. nit Abschnitt 3 6SHG 9.2

8.6

8.8

-13.5

8.3
9.7
oo

-12.5

208.6

207.A

0.8

111 .9

2,7

-0.9
-0.9

-tL.7
-äo
27.6

15.5

15.1

0.4

10.8

1 151.7

1 159.3

2.4

11.1

17,2

33.5

200.3

1 773.5

7 75q.7

18.8

425.5

24.3

0.4
450. 1

7 323,4

-0.9
-0.2

-21.7
10,5

11. 1

11. 0

27.4

72,3

26,5

-15.5

22.5

9.0
9.1

0.3

16.4

16. I
0.4

10.9

I 305.8

I 303.6

2,2

L2.A

19.5

27.1

207.5

206.7

0.8

107. 0

2,7

232.5

7 942.t
1 925.0

L7.l

ß2.8
22.0

0.{
1185.0

1 457.1

5.9

5.6

-18.9
0.6

t2,4
72,4
-5.9

15.1

13.3

-19.4

-0.5
-0.5

1.6

-4.4
-L.2

15.0

9.5

9,'t

-8.9

4.7

-9.4

-3.1
2.7

10. 1

15.7

16.5

0.3

72.7

1 453.0

7 ß0.2
2.4

1.8

2.4

-24.3
11.5

72.0

72.0

23.7

11.S

7.0

-19.1

-0.7
-0.7

-12. S

-8.3
-28.4

5.5

-11 .3

X

5.6
s.6

15.8

15.5

0.3

10.8

I 6116.3

161t2.9

3.4

17.0

22.a

16.9

270.8

2L0.2

0.7
96.3

2.2

274.9

2 3t3,7
2 300.7

12.9

5113.0

19. 1

562.1

1 751.6

-5.3
-5.5
10.4

-11.4
12.5

12.5

23.7

14.3

20.4

27.9

206.0

205.3

0.7

98.1

1.9

253.4

2 L}A.A

2 0s4.1

14.8

492.7

19.5

512.2

1 ss6.6

L8,7

8.5

-23.1

2.3
2.4

-8.4
-1.8
13.5

to.2
-2.2

9.7
9.7

I 2t ..,
Ausgaben insgesamt ...

Eeihllfen ...
oarlehen ...

Einnahmen

Übergang und überleitung von Ansprüchen,
Erstattungsansprüche, Rtickerstattungs-
ansprüche und Auslaggnersatz ...... :....

Tilgung und Zinsen von Darlehsn

Erstattung€n aus dEm Europäischen
Sozialfonds

Einnahnen insgesant ...
Reine Ausgaben insgssant .,.

5.5

-17.2

X

4.1

10.8

1) In Bremen-Stadt sind bis einschl. 1990 die Ausgaben für Krankenhilfs,Hilfe zur Heiterführung d8s Haushalts und Alteahilfe in den Ausgabsnfur Hilfen in besonderön Lebenslagen enthalten.
2) In Brenen-Stadt bis 1990 sinschl. dsr in

Fußnote 1) genannten HilfEarten.

-9-
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Frtlhctu Bundogpblot
2 Ausgaben dEr KriegsopferfursorgE 19§,0 bis 1993 für Berechtigte in In- und Ausland

Ab-(-)bzx
Zu-

nahme
gegen-
über
1S89

2u-
bzr{. Ab-
nahme (-

Zu-
bzH. Ats
nahne (-)
gegen-

über
1991

Zu-
bzH. Ab-
nahne (-)
gegen-
ubEr
1S192

Hllfeart nach den BVG 1S90 1931 gegen-
iiber
18t90

1992 1993

Mirr.Dr.rl r lmirr.oul x lHirr.u.,rl x lmirr.wl r
LEistungen an BErechtigte im Inland

15,5 -0.9 15.4 5.9 r.?

an
Unt€rhaltsbei-

tation .

Hilf€ zm LebsnsuntErtalt

1 180.7
1 158.3

105.0
1 052.3

2.4

11. I
t7.2
33.5

2.7

200.2

44.1

156.0

7 732.3

1 713.5

18.8

'0.2

41.2

4t.2
0.0

1 304.9
1 302.6

115.3
7 747.4

2.2

18.7

14,2

20.4

2t,9

196.2
195.5
28.4

167.1
0.7

74,9
38.5
38.4

1.9

ß3.7

47,5

208.2

2 074.3

2 05S1.5

tq,7

0.0

0.1

1.0

70.7

1 645.2
1 641.8

143.6
1 498.2

3.{

0.1

1.1

0.1

0.0
0.1

9.7
23.6

15.8 5.2

1.5 -äE

-4.7
-2,1

-11.0
t2,5
12.5

16.9

22.6

15.8

18.5

8.6

-23.3

1. St

6.4
7.2

10.8

1.6
7.3

7,5
10.8

-l tr o

13.5

4.8

0.2

1.6
7.7

7,5

72.0

0.8

4.5

-0.9
10,9

-7.7
7.7

-7.4
10.5

12.4

26.6

-15.5

t2
L2
8

t2
-5

15, 1

73.2

-1s.4

-2.8
-1. 0
-4.0

7.5

18.4
oo

70.2

-s.0

-0.8
-8.8
-8.8

x

72.4

19.4

27.0

80.7
39. s
4t.2

47.5

184.8

1 904.5

I 887.5

77.1

7.0

7.3
Kranksnhilfe (§ 25b) 1)

Hilfs zur Pflegs (§ 26c) ...
,Beihilfen

an Beschädigte
an Hinterbliebene ....

Darlehen

Hi]fe zur tleitsrfohruno dEs Haushalts(§ 25d) 1) ..;.......
Altenhilfe (§ 26e) 1)

Erziehungsb€Ihiue (§ 271 ,.,,

11.
11.
18.
10.
27.

197.
196.
29.

166.
0.

-0
-0
-1
-0-ll
-4
-4
-4

1
0I
3
4

6
5
0
5
3

1
1

1

4
5
8II

ß2.
459.
134.
324.

2.

b.b
13.1
23.7

0
0I
5I

72
72
tb
11
23

0
2
7
5
8

6
7II
8

77.7

7.0

-19.2

-0.7
-0.6
-4.8an

an

197.
1S7.
30.

156.
0.

42.
39.
42.

8
0I
0
8

II
st

2.
2.

-2
3.

-8.
-2.
-2.

13.

201. I
200.4
27.6

L72.9
0.7

72.7
35.4
37.3

2.2

-0.1
-0. 1
-3.3
0,5
1.6

5
5
1
5
1

II
8

b

Darlehsn .
0.1

-14.11

-7,2
-7.6
-6.8

-24.4

9.2

7.9

115.1

229.6

2 279.7

2 26s.A

t2.9

€.1
11. 4

oo

10.0

-72.4

x

-4lst.0

8.5

83.5

-ß.7
26.5

-0.?
1.6

x

Eriolunoshi.
Belhllfsn
Beihilfen

lfs
an
an

7
6

!,lohnungshilfe (§ 27c) .

Hilfsn in besonderen L€benslaoen (§ 27di.V. nit Abschnitt 3 EStlG) 21 ..........
Beihilfen an B6chädigts, zur Beschaf-
fung, zun Betrisb, zur untErhaltung,
zun Unt€rstEllsn und zum Abstellen
eines Kraftfahr:zeugs .

sonstigs Hilfen in besonderen Lebens-
lagsn ..

2L.6

22.6

52.4

-25.3
-2.4
-2.4

-72,L

0.0
0.1

0,1

x

20.4

0.5

2.7 -t.2

232.2 16.0 274.7 8.3

Ausgaben insgesafit ...
Beihilfen ...
DarlehEn ...

Hilfen zur beruflichsn Rehabilitation(§§ 26 u. 264) ....
KlankenhilfE (§ 26b) 1)

Hilfs zur Pflegs (§ ru) ...
Hilfe zur(§ 25d)

des HaushaltsI
AltEnhilfs (§ 25e) 1)

Erziehungsbeihife (§ 27)

Hilfe zun Lsbgnsunterhalt
27a

Erholungshilfe (§ 27b) ........
l.,,lohnungshilfe (§ 27c) .

Hilfsn in bEsonderen L€benslaoen(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 tsH6) 2)
Ausgaben insgesant ...

Eeihilfen ...
Darlshen ...

16.2

9.3
9.4
0.5

0.2

11.6

8.9
s.1

-13.6

Leistungen an Berechtigte im Ausland

0.0 -22,7 0.0 -ß,8
0.0 L.2 0.1 x

1.0 9.3 0.9 €.9

0.0 -36.7 0.0 -€.5
0.0 -9.6 0.0 91.4
0.1 -29.2 0.1 5.8

10.8 -5.3 10.0 -7.A
2S.1 -1.5 26,3 -9.6

x

x

23.2

0.0

s.8

0.2

34,5

34.5

0.0

-L.7
-7t,7

x

-3. I
-8.2
-4.2
-2.5

0.2

35.0

34.9

0.1

111 6

2

1

x

1

I

Fußnoten siehs S. I

- 10-
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0.0



Frohcrs Bundagcblet
3 Enpfänger von laufenden und einnaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1990 bis 19t13 r)3.1 Insgeaamt

2u-
bzx. Ab-
nahme (-)
gegsn-
über
1989

2u-
Ab-
r (-)bzx.

nahme

Zu- Zu-
bzx. Ats
nahm (-)

Ab-(-)bzH. ,

nahmeHilfesrt nach den BVG 19St0 1§t9l gsgsn-
iiber
ts90

1992 gsgEn-
uber
1991

lss3 gsgsn-
tibsr
1S2

Anzahll r lAnzanll x lAnzahrl r lmzanll r

Hilfen zur b€ruf ]ichen Rehabilitation(§§ 26 u. 26a) ....
Beihilfen an Beschädigte zun Be-trieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zun Abstellen eines

EmpfärEer laufender LEistungen ar Jahrssend€

I 581 2.7 1 41t0 -8.9 7 324 -8.1 12f,,4 -3.0

10n

Hilfe zur l,'l€iterführung des Haushalts(§ 26c,) .

Altsnhilfe (§ 26E) .

Erziehungsbsihius (§ 27)

Emänzende Hilfe zun LEb€nsunterhalt(§ z7a) .
Beihilfen an BEschädigtE
Beihiuen an Hinterbliebene ..........

unterhaltsbei-
zur ichsn

Insgss6nt

Hilfs zun LEbsnsunterhalt

569

5?4

1ß8

60 958
28 534

32 324

2 749

7 959

5 510

3t &12

4? 417

34 023

I :F4l

153 5,96

1115

370

4 081

4 115

568

92 6ß
1 7,116

3imz
5 717

n2 374

-11.0
17.6

6.3
3.0
0.2

5.7

492

5S2

356

60 234
26 3St5

!B 839

-13.5

7

6.6

-3.7
-24.3

5.5
5.6

-1 .3

-ß.2
32.2

26.0

-7.3

36.,{

-t2.t
-11.7

4.7
-11t.0

4.2

394

507

3n
59 682
24 437

35 251

-r9.9
2.5

-9.3
-0.9
-7.4
4.2

400

56:t

321

60 522
22 905

37 617

3 593

8 806

2 50t

37 067

11 780

151 475

87

207

3 zSt
3 564

s53

72 stg
7qt

1.5

-7,2
-0.6

1.11
-€,.2

6.7

2.3
8,2

-28.5

-32,0
-18.0
-17.6
-2.0

-3,2
+.2

-119.7

3

4

-18

-t
-7

.l

.7

.8
Hilfs zur Pflege (§ 25c).

Bsihilfen für häusliche iiiäää' : : : :: : :
B€ihilfen fur sonstige Hilfe zur
PflEgs .

17.t
17.5

4.9 2 974

7 563

4 t72

-2.9

38.4

42.9 35 931

17.2 S 922

8.9 LSL 627

2.4
2.t

-0.3

0.{
16.3

0,2

3 513

8 293

3 515

36 929

10 1:r3

151 101

tn
2ß

3 9rß

3 740

571

75 1ßll

1 473

2 42L

4 t62
237 0ß

18. I
8,2

-15.7

4 788 -1.8
26 844 -3.0

ß 29t44ß
24 8ß

115 853

.€.8 27 7L2 €.4 25 9111 +.5-7.t 4 354 -2,1 4 0110 -7.2-5.8 23 :158 +.0 27 A?4 -6.{

s.6 47 062 2,6 ß 447 3.8
H

Einnalige Leistungsn in LaufE des Jahres

515 -22,9 625 27.4 373 -40.3 m -2.,8
HilfEn zur bEruf lichEn REhabilitation(§ 26) .

Beihilfen an Beschädigte zur Be-
schaffung, zur UntBrhaltutlyg, za
UnterstellBn und zun Abtellen

'[E'!i:r:

zur

Krankenhilfe (§ 26b)

Hilfe zur Pftsge (§ 26c) ...
Hilfs zur l.{Eiterführung des Haushalts(§ 26d) ..
Altenhilfs (§ 26e) .
Erzlehungsbsihiue (§ 271 ,...

-31.3
-19.0
-16.S

72.1

8.4
16.5

-22.3

l!E
qe9

5 141

3 816

775

81 380

I 542

3 072

4 918

255 249

-5.9
-49.9
-ß.3
-2.0

-ß.3
+.0
-4.5

-10.4
-8.3

-L2,t

-2t.2
-r5. {
-8.6

63 710
63 518

t92
68 *r7
31 :rl1
37 51ß

-4.8
-11.8

-13.9
-10.0
-11.3

Beihilfen
0arlehen

Erholunoshilfe (§ 27b) .
Beihilfen an Esschädigte
Beihilfen an HinterbliebenE ..........

hlohnungshilfe (§ 27c) .
Beihilfen
Darlehen

Hilfen in b€sond€ren Lebenslagen(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG) ..,..
Beihilfen an BeschtiligtE zur BE-
scheffuno. zur unterhaltuno. zum
Unterstelien und zun Abstelien
Eines Kraftfahrzeugs ..

sorEtige Hilfgn in besondEren
LEbenslagen

Insgesait ...

-1
-1
-2
-6
-7+

77 798
77 434

330

91 ,{56
:E 91lst
51 507

385
245
100

su9

2
2
4

b
0
3

-7
-7

-17

55 St7
66 714

223

7A 574
35 371
4L 207

-6.6
-3.5
-9.0

72 tT|
71 907

270

6 422
!18 567
115 855

-7.2-7.t
-18,2

381 -1.0 !67286 0.4 ß795 €.0 70

d
2
4

s.l
11.8
2.0

-t2.9 7 990 -12.4 6 strt

-3.7 lEl -1.53.8 315 5. I-25.3 ß -34.3

-17.6 5 414 -17.8

2 056

3 !ts8

2t9 ß7

-8.9

-15.1
-19.3
-7.4

-11 .6

-13.6
L.2

r) In den Swrn€n sind tllehrfachzählungEn nügllch.
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3 EnpfärEer von laufEndsn und sinmaligen Leistungen dsr KriegsopfErfüniorgg 1990 bis 1993 r)3.2 EErschtigte im Inlard

2u-
bzh. Ab--
nahme (-)

Zu-
bzn. Ab-
nahne (-)

Zu-
bzn. Ab-
nahmE (-)
gegen-
uber
1931

Zu-
ba,{. AF
nahne (-)
gegen-
über
1992

Hilf€art nach d€n BVo 1990 gegsn-
übEr

1931

198S

gsgen-
über
1990

1992 rgst

Anzahll r llnzahll x lmzahll x lAnzahll r
EnpfängEr laufender LeistungEn arn Jahrssende

2.7 1 440 -8.8 7 324 -8.1 72a4 -3.01 579
Hilfsn zur bsruflichen Rehabilitation

Hilfs zui Leb€nsuntsrhalt

an
an

§§ 26 u. 26a) ...
6öinuiön-ää' eilöÄääiöiä' ;ü' ää:''''''trieb, zur Unterhaltum, zun UntEr-stell€n urd zun Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

übergangsgeld und lJntErhEltsbei-hllfe an Beschädigts
ardsre Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

HilfB zur Pflege (§ 26c).
BeihilfEn fur häusliche iiiüä': : : ::::
Belhilfsn filr sonstige Hilfe zur
Pflege .

Hilfe zur Heitsrftlhruno des Haushalts(§ 26d) . .;......
Altenhilfe (§ 26e) .
Erzlshungsbsihlu€ (§ 271 ....

'[E'ii:To:.BEihilfsn
Beihllfsn

Hilfen ln bssondEren L€b€nslaosn(§ 27d i.v. nit ABchnltt 3 gsrß) .....
Bsihilfsn an B€schädiots zun Bs-trieb, zur ljntsrtraltung, zlxr Unter-stsllen und zun Abstsllen sines
Kraftfahrzeug§

sonstige HilfEn in basonder€n
L€bsnslagen

-3.1 €.5
-1.8
-42

36.4 5.7

33 974 42.9 35 903 5.7
9 383 t7.t I 915 5,7

r52 51ß 8.8 150 91tg -1.0

Einnalige Leistungsn in Laufe des Jahres

515 -22.8 A24 21.2

567

574

1ß8

60 634
2A 472

32 162

-11.1
17.6

6.3
2.7

-0.0
5.3

492

592

355

60 107
26 302

33 805

-L3.2
3.1

-18.7
-0.9
-7.6
5.1

8.6

-3.7
-24.2

-6.9
32.2

28.5

-7.t

-11.7

-4.7

-5.8
-5.4
{.1

-0.8
0.7

-5.0

-72.4

394

607

323

59 571
24 354

35 2t7

3 504

8 280

3 497

LzA

2ß
3 925

3 589

-l o o

2,5

-9.3
-0. s
-7.4
4.2

18.0

a.2

-15. S

-5.4
-2,2-€.0

2.6

2.4
2,7

-0.3

-5.2

-1lst.9

-23.5
-2.2

-27.L
-5.0
-4.4

-s.7
-€.6

-17.8
-9.6
-7.5

-11 .5

400

563

32t
60

37 542

3 579

8 793

2 1N'5

37 036

tt 77t
t50 a42

a7

201

3 240

3 650

547

72 56
739

2 047

3 293

L87 542

1.5

-7.2
-0.5

6.7

2,t
6.2

-2A.?

3.8

2 734

7 942

5 1ß0

1lF

370

4 056

4 051

568

92 523

I 739

381t

s 100

3 397

5 703

242 469

2,9
17.0

-17,7

2 969

7 651

4 156

1.,{
-€.3

405
82322

5
4
3

-6.
-1€.

25 479
3 S83

21 1[16

lts 807

2t 250
4 29!t

22 %7

417 015

-€.9€.5
28 808
4 396

24 412

415 818

30 823
4 722

26 101

43 357

8
7I
I
4
6

8
4
0

36 892

10 123

1s0 441

0.4
15.3

0.3InsgEsamt ...

Rehabilitatlon .......
Krankenhilfs (§ 26b) ....

373 -40,2 2§ -22.4

Hilfs zur
Hilfe zur(§ 26d)

Pflege (§ 26c) ..
].{siterf0hrung des Haushalts

-31.0
-19.0
-77.1

72.3

8.4
15.11

-22.4

-|t,7
-13.5

r.2

1!t5

1189

5 130

3 777

775

81 312

1 536

3 057

4 903

224 090

585

76 455

1 1169

2 474

4 140

205 695

-3.7
3.8

-26.3

-32.0
-18.0
-17.5
-1. 1

-3,2
4.2

-419.7

-8.9
-8.9

-111.0

-11. I
-12.9€.5
-1.6
6.1

-34.3

-18.5

-15.2

Altsnhilf€ (§ 26e) .....
Erziehungsbeihiu€ (§ 27)

4

1

36

L2

51 3{15sl 076
270

-4.7
-7.4

77 2ß
33 626
37 619

3812§
95

7 970-12.4

Emänzerde Hllls zun Lebensuntsrhalt(§ 27a) .
Beihllfen
Darleh€n

Erholunoshilfe (§ 27b) ..
Eslhllfen an Beschädiots
Bslhilfen an Hinterbliebens ..........

hbhnumshilfe (§ 27c) .
Bslhilfen
0arlshen

Hllfen 1n besordsren Lebenslaoen(§ 27c' i.V. nit Abchnitt 3 gslc) .....
Beihiuen an Bsschädigte zur Bs-
schaffum, zur Untsrhaltuigr ZU,I
Untsrstsllen und zrm Abt€llen

-3.
-3.
'L2.

-a
-8.
-7.
8.

11.
2.

53 902
s3 609

293

75 621
35 51F
40 073

284
100

ffl 647
113 456

191

57 2ß
27 0%
30 130

361
315

1t6

5 3{0

47 924
47 702

222

64 374
31 094
33 280

367
297

70

5 554

EinEs

-17.8

-2t.3
-15.5
-8.2

sonstigs Hilfen ln
LEb€nslagen .....

Insgesant ...
-20

-8
5

I

r) In dsn Sunrn€n sird ftshrfachzählungen nüglich.
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-s.7
-14.0
-7.6

Rehabilitation
zut

zut zun
-]!i,l

zut



3 Er@fänger von laufenden und

F tlhoru Bundergebla
einmaligen LEistungen dsr KriEgsopfsrfursorqe 1990 bis lg$l r)3.3 Berechtigte im Ausland

Zu-
bzx. Ab--
nalne (-)
gEgen-
übsr
1989

bzH. Ab-
nahne (-)

Zu-
bzvi. Ab--
nahme (-
gegen-
ilber
1991

Zu-
bzx. Ab-
natrp (-)

Zu-

HilfEart nach dEn BVG 1990 1991 0sgen-übsr
1990

1992 1S*t gsgen-
l.,lber
1Sg2

Anzahll r lmzahll r lAnzanll * lAnzahll r

Hilfen zur bsruflichen Rehabllitation(§§ 26 u. 264) ...
Beihilfen an Beschädigte zum Be-

Empfänger laufendEr Leistungen am Jahrssende

2

trisb, zur Unterhaltüng, zum Unter-
stellen und zun Abstsllen eines
Kraftfahrzeugs

Ubergangsgeld und Untgrhaltsb€i-hilfe an BEschädigtg
andere Hilfen zur beruflichen

Rehabil itation
HilfE zur Pflsge (§ 26c1,.,.

Beihilfen für häusliche Pflege .......
Beihilfen für sonstige Hilfe zur
Pfleg€ .

2 xx

x

x

X

{0.8
-42.6
-79.0

-s0.9
-29.4
-ß.7

-t2.6
-L7.2

5.4
5.547

324
762

762

55

17

30

X
3

X

-20.
-2r.
-20.

-41.

127
93

34

5

t2
16

1ß3
52

1l![

35

2a

7

678

-4
5

34

111
77

34

I
13

18

ß2
55

407

AI

-22.2

€.8
3.6

-7,1

-14.S

117
82

:t5

14

13

t4

1l:t5
57

378

40

31

I
633

3I
6

Hilfe zur(§ 25d)
Heiterführung des Haushalts

Altenhilfs (§ 26e) ...
Erzlshungsbeihitfe (§ 2ll ....
EmänzEnde HilfB zun Lebensunterhalt(§ 27a) ...

Beihilfsn an BeschädigtE
Beihilfsn an Hintertlisbens ..........

Insgesarnt

Hilfsn zur beruflichsn Rehabilitation(§ 26).
B€ihilfen an B€schädigte zur Be-
schaffung, zur unterhaltung, zum
UntErstsllen und zum Abstsllen
Bines Klaftfahrzeugs .

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

KrankenhilfE (§ 26b) .
Hilfe zur Pflege (§ 26c) ....
HilfE zur(§ 26d)

l.'lEiterf i.ihrung des Haushalts

AltEnhilfE (§ 25e) ......
ErziehungsbeihiuE (§ 27)

Einmaligg Lsistungen im Laufs dss Jahres

609
66

51ß

lNt

11

1 097

100

5

l4
39 907

x

70.0

66.7

71.7
-1 .5
13.6

69.0

x

43.0

-42.9
-36.4
-§,2

80.0

8.3
72.5

3

32.7

42.9

-2.7

x

x

63.6

13.3

x

-86.8
-33.3

40.0

ß.?
-10.9

37

10

660

7

22

31 334

x

78.6

-1.8

x

40.0

66.7

-39.1
1.4

1

5

15

35 1s9

x

-56.0

-16.7

-32.0
-14.3

7.1

-11.9

I
65

31 8Sl5

2.9

55.6

-16.2
-10.0
-4.1

-38.9
-72.5

44.4

€0.0

7
2
6

60 76.5 7

x

1

25

54

7

23 866
23 42§J

37

15 835
4 1101

11 1134

1

19

18

51

6

I
4

11

45

68

11

14

6

13

2

'iE 2i:T':.:ll::
Beihilfen ...,
Darlehen .....

Erholungshilfs
Beihilfen an
Beihilfen an

zur LEbensunterhalt 5.0 20 831 -t2.7 13 013 -8.7 20 063 5.54.9 20 831 -tz.A 1S 012 -A.7 20 06,2 5.5x-x1xl
-4.1 74 t77 -10.5 t2 204 -13.9 tt 712 -4.0-11.1 4 941 72,3 4 277 -13.11 { 236 0.11-1.1 I 236 -L9,2 7 927 -L4.2 7 4t8 +.4

-26.9 20 5.3 29 45.0 74 x

x
x

x
x

Hilfsn in besorderEn Lebenslaoen(§ 27d i.v. mit Abchnitt 3 6sHG) ..,..
Bsihilfsn an Bsschädigte zur Be-
schsffung, zur Untsrhaltung, zun
Unterstellen und zun Abstellen
eines 28.6

x
fen lnsonstige Hil:

Lebenslagen

Insgesamt

ü) In den Sumnen sind ttrshrfachzählungen nüglich.
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Dout chltnd
4 Ausgaben der KriEgsopfErftirsorgs 1993 an t."i"B8än3fi im Inland nach Enpfängergruppen und HilfEarten

Hilfeart nach dsn BVG

Lsistungsn an Enpfänger

davon sn
nach dsn

BVG
nach

§ 80 svc insgssamt Sonder-
fürsorge-

berechtigtE
sonstige

BErschtigte

fahrzeugs .
zur Grundung und Erhaltung sinsr
sElbständigEn Existenz .:.........

KrankenhilfE (§ 26b) .
BEihllfen

an
an

DarlrEhgn

Hilfe zur Pflege (§ 25c) ...

Hilfen zur bEruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

an
zum
Unterstellsn

BEihilfsn
an Beschädigte zur BeschaffurE, zum
Betrieb, zur UntErhalturu, zl,m Un-
terst€Ilen und zun AbtEIIen
eines Kraftfaht2elros .

übero8nosoeld und Uiteltlaltsb€i-hitfe än-Beschädigte .
sonstige Beihilfen an Beschädigte
und t'litnen

LsisturEsn an Artsitgeber
DarIeh€n

darunt€r an Bsschädlgte:
zur Eeschaffung, zlnt Unterstsllsn
und zum Abstellen eines Kraft-

B€ihilfen
an Beschädiot€ftlr häusllche Pflege(einschl. Pfl€gsgsld)

fur sonstlgs Hilfe zur Pflsg€ .....
en Hinterbliebsne ......fur häuslichs Pflege(einschl. Pflsgegold)

fur sonstigs Hilfe zur Pfl€gs .....
D€rlehEn

zur B€schaffung,
zur unterhalturur Zrln
und zrn Abstsllen

Beihllfen
6n

Altgnhilfe (§ 26e) .
Beihilfen

Hilfe zur htsiterftlhrum dss Haus-
halts (§ 26d) .......:..........

an Beschädigtg ..
an Hinteröliebene

0arlehen

Erziehungsbsihiue (§ 27)

Bsihilfen
0arlehen

Eroänzende Hilf€ zum Lsbensunterhalt(§ 27a) .

Eeihilfen
an Beschäd1gte ..
on Hinterbliebsne

Erholungshilf€ (§ 27b) .....
Bslhllfsn an BEschädigtE ..
Beihilfen an Hintsrblisben€

Hohnungshilfe (§ 27c) .

Bsihilfen
D6rIehen

Hilfen in besonderen Leb€nslsoBn(§ 27d i.v. ,nit Abschnitt 3 SSHG)

Bsihilfsn

sines Kraftfahrzeugs .
sorxitige Beihilfen an Beschädigte ...
an Hintsrbli€b€ne .....

Darlehen

Ausgaben insgesant ... 2 370 335
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20 835 2 391 169 2 aat LOo

20ß
1 713

245

s5

10 765

10 765
88rI 883

t ?25 L77

I 72t A7s
150 210

24 6tl
23 933
6 077

17 856
678

15 786

15 661
t25

273 592

2r3 367
28 6118tal 72r

625

71t 061

:E lm
37 573

I 929

| 392
537

14 095

14 085

b5b

5 820

16 1111

15 798

1 314

7 038

6 911
535
31r1

255

85

10 796

10 7S5
911

s 89s

I 726 379

L 722
150

1 800

I 702

5 094
28 ß5

4 399

4 399,T
2 8St9

14 341

14 096

91,11

6 715

157

85

l0 359

15 902

0,{3
424
245

400

324

868
111
97

9710

678

219

530
186
333

:t59
4ßT

10

s

437

437n|'

6 281
343

10

31

31
30

24 9ß7ß 244
1 571 1ß5

1 202

t 202
647

316
331
555

107
4ß

59

6S
67

1 050

1 050

797

751
617
133

47

283

264
20

1185

330
155

25 261
125 596I 572 020

LO2 473I 469 s47
3 s02

1S 167
97 lll| 572 020

toz 473
1 1169 547

3 :tst3

I 6S1 69234 687

a77 34 579 I 688 2S8857 34 579 116 278

20 23t
20 2ß
6 825t3 402

5

33 141
38 129

171 5311
6 751

867
002

016

t7
14

3

108

102 366
lEg 09Sl

3 502

687
687

I
I
1

20 300

20 2%
5 8S2

13 404
5

24 619

23 941
6 078

17 863
678

16 8:16

16 711
125

74 345

36 751
37 5S3

? 474

t 722
692

ls 897
2 493

13 404
5

2t
27
3

720

2
2

273

5 830

5 795
35

10 120

I 732I 732

3*t
13 1185

13S
7 52A

1 049
479

34 885

31 869

%4
:tst1

17 863
1t66

2t4 790

214 118
29 284

184 854
472

11 006

10 915
90

204 670

204 386
19 532

184 85428
50 860

23 ß7
37 593

886

24St 665

242 904

673
213

zgt 737

272 3AO

50 228
50 924ir 208I 377

2 813

2 4L4

284 550

274 773

51 007
52 132

171 534
9 777

779
204
427
400

110 059



Dcuttchland
5 Enpfänger von laufenden und einmaligen Lsistungen dsr Kriegsopferflirsorge 1993 an Berechtigts in Inlard t)

LeistungEn an Empfänger

davon anHilfEart nach den BVG nach den
BVG

nach
§80 svc insg€samt Sonder-

fürsorge-
berEchtigte

sonstige
Berechtigtg

Hi
(

Iich€n Rehabilitotion
Empfänger laufendsr Leistungen an Jahresends

3ß 974 I 29S 173

131

28

r4
2 554
1 875

679

1 187

793

865

1 126
zumtrieb, zur UntErhal zLm Unter-stellön und zum Abstel en Eings

HilfE zur(§ 26d)
HEiterführung des Haushalts

Altenhilfe (§ 26e) ........
ErziEhungsbeihiue (§ 27)

'[E'ii:r:.'Beihilfen an

'il'ii3io:.Bsihilfen
Darlshen

Elholunoshilfe
Beihilfen an
BElhllfen an

hbhnungshilfe (§ 27c) ..
Belhilfen
Darlehsn

an
HiI

.tsb€i-Unterhal

ichenzur

263

19

43

140

549

245

62
47

15

30

4

151

85
63
22

4t8

385

93

7 784

403

568

32A

65 921
25 23t
40 690

1l 769

t2 121

2 503

47 247

t2 794

167 1180

302

89

2r3
3 334

3 699

652

90 675

752

58 173
27 822
30 351

406
318

58

6 015

2 569

3 4116

209 401

272

5110

31{l

63 !87
23 !§6

40 011

3 582

11 328

1 637

25 244
2 702

22 54,.

34 958

Rshabilitation

BEihilfgn fur häuslichE PflEgE .......
Beihilfen für sonstige HilfE zur
Pflege ..

65 859
25 744

40 675

4 739

72 777

2 352

26
4

701
181

22 520

53 603

40 902

L2 701

165 696

55

105

3 318

3 695

652

90 674

774

2 5L2

3 363

208 610

HiIfE zun LEbensunterhalt

Esihilfen an H

Insg€sant ...

Hilfen zur beruflichen REhabilitation

Rehabilitation
KrankenhllfE (§ 26b) .

HilfE zur PfIsgE (§ 25c) ...
Hilfe zur(§ 25d)

t{eitsrfilhrung des Haushalts

Altenhilfe (§ 26s) ...
ErziehungsbeihiUE (§ 27)

26 7A6
4 244

22 5U

54 081

II 542
542

Hilfsn in b€sondsren Lebenslagen(§ 27d i.V. nit Abschnitt 3 ESHG) .....
Bslhilfen an Beschädigte zurn Be-trieb, zur Untsrhaltung, zun Unter-stellen und zun Abtellsn eines
Kraftfahrzeugs

sonstige Hilfsn in b€soriC€ren
LEbsnslagsn

1S 123

74 213

1l 910

26 Z3A

133

38

sls

24t
174

2rß

7t3
l 1Lt5

25 169

27 074

7 884

t$ 2a

16El

5l
118

3 087

3 525

ß7
85 300

5{E

1 855

2 ott
ta4 n2

EinmaligE Leistungsn in LaufE d8s Jahrss

150 tu

34

108

16

4

Hilfe zum LebensuntErhalt

(§

1t5
45

2

38

r9s
193

6

204
1SEI

4E
42

4

140

57

83

791

45 193
4s 005

188

57 969
27 627
30 342

350
306

54

5 875

llst 140
39 028

tL2
392
198
194

155

5 376

2ß

6ß2
5 170

a2

70 232
70 232

2ß
210
36

47 94t
17 590
30 lEl

160
138
22

3 867
Hilfen in besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.v. mit Abchnitt 3 6SHG) .....

BEihilf€n an Beschädigte zur BE-
schaffung, zur Unt€rhaltung, zun
untsrstsll€n und zum AbstellEn
eines

sonstige Hilfgn in
Lebenslagen ......

InsgEsamt ...

.) In den SuTrnen sird lhhrfachzählungen nüglich
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Doutlch
6 Ausqab€n und Einnalin€n d€r Krieg§opfer

ünd Ländern sonis die EnpfängEr von

Lfd. Hilfsart nach den BVG
I I l."o"n-l
leinneit loeutscnlanal 

*[:§* 
|

B€rl in L*"0*- II oure I

Bremen8ay€rn Hamburg H€ssenNr.

1 Ausgaben insgssant I 000 Dl.t

2 BEihilfen 1 000 Dl'1

3 DarlehEn . I 000 oit

Ausgabsn insgesart I 000 Dtl

geihllfen 1 000 DH

06rlehen 1 000 DH

rr0 069

t05 732

4 337

2 2A7 L00

2 269 644

11 {56

15 620

15 078

543

262 394

26t 677

716

27A 0L4

276 ?55

1 259

I 31t8

s 348

247 362

288 103

1 259

73 033

1 661

214 330

20.94

21 588

2t 629

59

42 774

32 2q9

10 52s

72 772

12 188

584

274 947

278 22r

766

291 759

290 409

1 350

2 386

2 366

20

2St4 145

292 775

1 370

a0 572

1 673

2t3 573

18.00

18 875

18 269

1105

7A 262

17 S08

354

4 834

4 792

42

118 011

117 905

105

t22 8ß
122 6W

747

122 845

122 698

t47
32 630

324

90 215

25.96

5 966

5 966

5 254

5 254

24 420

24 L87

252

24 5,36

24 284

252

24 536

24 244

252

72 747

150

12 31Xl

4.47

2 476

2 476

3 977

3 977

116

116

6.1 All.erbr

Leistungen an Sonderfi.irsorg€

750 2 0ß 17 080

584 1 986 16 065

6? 60 1 015

Lsistungen an sonstige

34 A77 56 503 195 552

34 8116 55 374 194 616

32 130 1 936

Leistungsn an

35 528 58 550 213 632

3s s29 58 !t60 210 682

98 190 2 gsl

LsisturEen an

795 3t2 1 476

795 311 1 476

-1

Leistungen an alle

36 423 58 862 2r5 108

36 324 58 671 2r2 L57

98 191 2 951

8 841 5 5411 1ß 503

145

27 547

40.38

100

53 318

31.31

4%7
166 604

27.92

t.2 Empllngr

4

5

I

7 Ausgaben insgssant I 000 Dl''l

geihilfen ..... 1 000 0i{

Darlehsn 1 000 Dl.t

10 Ausgaben insgesant 1 000 Dl{

ll Beihiuen ....... 10000{'1

12 Darlshen ....... 1 000 0l,l

13 Ausgab€n lr}sgesant 1 000 Dl"l

111 Beihilfsn 1 000 ot'l

15 Darlshsn ....... 1 000 0l.l

15 ElnnahrEn insgssamt 1 000 0l{

darüntEr:
f7 Ubergano und Ubsrl€itung

von Anspr0chen, Erstat-

1 000 0r{

. . .. I 000 Dl,,l

.... 1000 0r{

Dil

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

2 :t91 169

2 375 374

15 793

311 956

34 883

73

2 426 L25

2 470 260

ls 866

506 286

2t 293

I 819 839

22.37

168 113

167 1180

633

241 ß8
209 401

31 895

tungsanipralche, Rucker-
stattungsanspruchE uncl
Auslagensrstattung ....

18 Tilgung und Zinsen
von oarlehsn .......

19 Relns Ausgabsn

20 Je Eimohner 1) .....

584 993 7t 372 78 899 32 302 12 038 8 697 5 444 43 547

21 Enpfänger von laufendsn
Läistüngen an Jahrssends ..

22 Bsr€chtigte im Inland ....
23 Berschtigts in Ausland ...
2{ Einnallge Leistungsn in

Lsufs des Jahrss ..........
25 BsrEchtigte in Inland ....
26 Berschtigt€ in Ausland ...

1 559

1 1163

96

849

836

ig

3 795

3 783

L2

3 7:E

3 250

1t85

18 958

18 S58

62 918

60 925

1 9Et3

1) BevöIkerunosstand: 31. 12.1992.
2) In den Surien sind tt€hrfachzählungen iiJglich.
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!md
fürsorgs 1993 nach Enpfängergruppen
Leistungen der Kriegsopf erfilrsorge

Mecklen-
burg-

Vorpoinern
I I I I I I I l--Nachrichrich-l .-ro.Nieder- lf,lordrhein-lRhginland-l Saarland I Sachsen I Sachsen- lSchlesHio-l Thürinoenl frtiheres I neue Länder I t,lr.sachsenll.lestfalenl Pfalz I I I Anhalt lxotsteiil - lBundesgebietlu.Berlin-tbtl

urd Elnnahmm

berechtigte in Inland

388 17 51ß

388 77 208

- 339

Berechtigte im Inland

23 243 241 968

23 074 247 302

770 666

BErechtigte im Inland

23 631 259 sls
23 ß2 258 510

770 1 005

Berechtigte im Ausland

Berschtigten zusamnen

23 6:|1 259 515

23 ß2 258 510

770 1 005

8 755 55 880

386

14 867

8.06

1 €t30

203 635

25.53

En Lal.lungan 2l

5 445

5 445

1 375

1 375

14 346

14 3,116

8 887

8 887

826

777

709

153

618

535

266

266

41S

885

535

472

5 855

5S4 748

33.43

49 326

4S 315

11

63 161

s4 717

7A 444

L9 477

19 23r

247

13 980

19 664

377

19 980

19 664

317

7 1163

260

12 518

4.51

2 232

2 232

4 €t19

4 919

3 255

3 079

185

115 396

114 989

407

118 651

118 068

593

118 718

118 082

635

34 453

1 338

a4 245

31.27

7 300

7 300

3 474

3 {169

I

17 638

16 617

7 027

t8 577

17 308

| 270

18 577

17 308

7 270

6 826

780

tL 752

4.64

1 713

I 7t3

5 296

5 296

27 327

26 501

826

4 651

4 4S9

152

128 565

128 361

204

133 215

132 860

355

133 215

132 860

355

38 005

583

95 209

24.25

I 073

I 073

I 352

I 352

I 235

1 097

138

79 225

18 979

247

20 1160

20 075

385

20 776

20 384

392

5 1185

401

L5 292

14.10

1 637

1 588

1l§l

1 953

1 8S1

72

994

927

67

11 018

10 168

850

72 072

11 095

stu

L2 OL2

11 095

917

2 427

638

I 585

2.08

3 924

3 924

5 096

5 096

t07 725

103 178

3 951

2 7tt 572

2 762 670

I 902

2 274 70t
2 265 8ß

t2 62

3{ S56

311 883

73

2 313 657

2 300 732

t2 925

562 061

19 071

1 751 5S
28.64

151 475

150 8112

633

279 4.37

ta7 542

31 895

2 941

2 554

347

109 528

106 974

2 554

112 1F9

109 528

2 94t

112 rß9

10s 528

2 gAL

44 225

42 003

2 222

88 243

4.38

16 538

16 638

21 859

21 859

940

690

249

503

1133

70

2

3

4732

729

3

760

755

4

20

20

780

775

4

185

7

8

57

13

44

318

309

10

1t

72

8 379 53 950 17S 805 37 323 5 084 I 789 7 203 33 116 5 0115 542 990

13

1rl

15

16

17

18

19

20

2L

22

23

24

%
ß

-17 -



Dürtsch
7 Ausgabsn der Kriegsopferfi.lrsorge 1Sl3 an t..i:lrt?l:

Lfd. Deutschland Eaden-
!'l[irttenberg

Ba)€rn BerIin

1oo0DH | * | rooootr I x J roooor I r I roooott I x
Nr. Hilfeart nach dem BVG

I HilfEn zur beruflichen Rshabilitation(§§ 26 u' 26a) .....
Bsihilfen ......,2

3 an BeschäJigts zur BeschaffurE, zljil
BetriEb, zur lJnterh8ltung, zun Un-terstellen und zum Abstellen
sinEs KraftfahrzEugls ...

4

5

6

7

8

sonstiqe Beihilfgn an Beschädigts
und tlitr{en

Leistungen an Arteitgebsr
DarIEhen

darunter an Beschärigte:
zur Bsschaffung, zum Untsrstsll€n
und zum Abstgllen eines Kraft-
fahrzEUgs

zur Grundung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

Krankenhllfs (§ 25b) ..
B€ihilfen

an:

BeschädigtE

Hint€rbliebEne
Darlehen

Hilfe zur Pfleg€ (§ 26c) ...
Beihilfen

an Beschädigte

für häuslichs Pflegs(elnschl. Pflegsgeld) .

für sonstige HiIfE zur Pflsgs .

an Hinterblisbene ....
fur häuslichs Pflegs(sinschl. Pflegegsld)
fur sonstigs HilfE zur Pflege .

Darlehen

HilfE zur !,lslterfuhrung
halts (§ 25d) ........ des Haus-

Beihilfen
an:

Beschäigtg
Hintsrblisbene

0arlehsn

Altenhilfe (§ 26e) .
Eeihilfen

an:

Eeschädigtg

Hinterälieben€
Darlshen

Erziehungsbeihiue (§ 27)

EEihilfen
Darlehen

o

10

11

t2
l3
14

15

16

t7
18

l9
20

2t

22

23

24

A

2A

27

2A

ß
30

31

32

33

34

35

$

16 141

15 798

0.7

0.7

1 314

7 038

6 911

535

343

255 0.0

85

10 7S6

10 796

911

I 885

\I 726 379 i

| 722 877

150 857

2 550

2 550

0.9

0.s
2 825

2 402

a2

1 359

1 340

11

23

1116

3116

853

623

T?2

535

237

852

028

824

230

7't3

778

1.0

1.0

8 0.0

0.1

0.3

0.3

0.0

0.0

0.0

0.3

0.6

0.0

0.0

0.5

0.5

0.0

0.0

56

889

7 572

34

88

533

328

773

229

118

111

944

350

594

155

536

593

7 0.0

7 0.0

I 0.0

I 0.0

I 0.023 0.0

0.0

0.5

0.5

0.2

0.2

492

492

0.2

0.2

62t
62t

8 045

8 045

6.5
6.5

25 267

125 596

| 572 020

702 473

1 1169 547

3 502

20 300

20 29A

6 892

13 1104

5

24 619

23 941

6 078

u 863

678

16 836

16 711

725

254

339

3

1 505

1 1t66

0.0

0.4

72,2

72,t
6.3

1.1

5.3
65.7

4.3

61.5

0.1

0.8

0.8

0.1

0.1

0.1

6.4

61.6

61.s

6.9

1.3

5.7
54.6

8.4
ß.2
0.1

2.7

2.L

1.1

0.9

0.2

0.2

0.1

0.1

0.2

0.2

L92

792

l9

2

77

772

7

165

0.0
0.2

5S.2

89.1

5.9

0,8

8.2
42.2

2.6

59.6

0.1

0.2

0.2

1S'8

198

15

2

13

742

I
774

1

1

68.2

68.1

5.4

0.9

4.5

62.7

2.4
59. S

0.1

0.6

0.6

724

7 919

75 560

75 5S4

I 516

1 561

6 956

67 078

10 334

56 744

66

? 525

2 529

I 362

I 158

208

208

96

tt2

206

26

0.3
0.6

0.0

1.0

1.0

0.1

0.1

0.0

0.5

0.5

0.3

0.3

0.0

0.1

0.1

0.3

0.7
0.0
0.7
0.7
0.0

0.2

0.4
0.0

0.9

0.9
0.0

118

2AA

5

2 274

2 285

s

0.0

0.1

0.0

0.8

0.8
0.0

2

955

822

411

406

ß7
s79

39

2 425

2 407

17
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land

im Inland nach Empfänggrgruppen, Hilfearten und Ländern
gesant

Mecklen-
Brandenbx.rrg burg-

Vorponnern

roooDrl I r I rooour I r I roooor I r I rooooN I r I rooour I r I rooooN I r

0.1

Bremen Hanürrg HessEn NiedeF-
sachssn

l9
19

18

56

52

15

24

13

4

0.7
0.6

0.1

9.7
50.9

0.0

9.0
9.0

0.5

0.5

63.7

63.6
7.0

1.5

5.6
56.5

4.9

51.6

0.1

0,2

0.2

0.2

0.1

0.0

0.0

0.0

0.0

1.0

1.00.1

0.1

0.0
0.0

0.2

0.1

0.0

0.1

0.0

0.0

4 0.0

34 0.1

3,{ 0. l

432

337

93

oo

t20
25

st5

57

35

727

727

861

4 3*l

1 153

1 115

375

137

2 154

2 tls

2 72t
2 613

0.2

0,2

0,2

0.0
0.2

0.1

0.2

0.3

0.0

0.0

0.1

0.5

0.2
0.1

0.0

163

8

19

19

13

6

20 792

20 792

1 566

670

8S5

t9 226

1 013

18 213

I 26S)

1 26S

251

1 528

609

2%

108

1 0.0 351

580

2t
38

38 0.0

220

220

56 0.0

15{ 0.1

3

3

3

441

441

322

1190.0

0.1

0,2

0.2

0.1

0.1

0.2

0.2

0.1

0.1

108 0.0

0.1

0.0

3ß
326

8119

ß3
556

477

5811

892

78.3

78.3

5.0

0.9

4.1
73,4

4.1

69.3

587

587

0.2

0.2

204

:t83

227

221

0.1

0.1

0.1

0.1

53 0.0
16S 0.1

18 161

18 161

| 224

493

730

15 S38

1 716

L5 222

204

424

74.0

74.0

5.0

2.0

3.0
59.0

7.0

62, 0

44 0.2

0.1

0.1

2.6
2.6

1{l

2t

31 061

31 054

2 494

515

2 378

28 15S

795

27 364

7

3116

3116

81

I
118

39 032

3S 013

3 534

818

2 688

35 479

5 694

29 745

19

5 243

5 243

135 024

135 793

15 039

3 178

11 861

120 755

t0 527

tLo 227

231

512

512

265

0.244

15

?9

629

625

314

304

40

263

l0
1811

1811

0

0

0.0

0.1

a7.2

87,2

8.1

1.4

5.7
79.0

2.2
75.8

0.0

1.0

1.0

0.2

0.7

0.0

0.2

66.7
bb. b

6.0

1.4

4.6

60.6

88.0

88.0

6.6

2.4
3.8

81. 4

4.3

77.!

5.4
5.4

3.6

1.0

1.0

0.1

0.0

0.5

0.5
0.0

203

203

t2

2

10

190

10

179

1.5

7.5

322 0.5

0.5

4n
841

0.9

0.9

1.0

1.0

243

237

L27

111

315

32

243

0.1

0.5
0.0
0,?

0.7

0.5

0.5

0.0

0.7

0.7

0.0

0.8

L.7

1

0.1

0.7

0.0

0.5

0.5

1 041

1 074

!t8

1 535

1 5?3

13

7 6

406

406

3 155

3 t27
34

L7

t7 1

-19-

1.2

7.2

0.0

Lfd
tlr.

I
2

3

4

5

8

o

10

11

7

12

13

lll
15

16

t7

18

19

20

2t
22

23

24

ä

2ß

27

n
29

30

31

s2

*t
34

!t5

36

2

6

1.8



Druttch
7 AusgabEn der Kriegsopferfürsorge 1993 an t*i:larl::

Lfd.
Nr HilfEart nach den 8VG

Saarland Sachsen

loooDnl r I rooooNl r I rooou.rl r I roooor.rl x

l,lordrhein-
t{estfalen

RhEinland-
Pfalz

Hllfen zur bsruf lichen Rehabilitotion(§§ 26 u. 264) ....
2 BBihiUEn

I

3

10

11

4

5

5

7

I

an Beschädigte zur B€schaffung, zum
Bstrieb, zur unterhEltung, zum Un-
terstellsn und zun Abstellen
eines Kraftf€hr:zsugs ..

0bergangsgeld und unterhEltsbei-hilfE an BeschädigtE

sonstigs Bsihilfen
und tlithsn ...... an Beschädigte

Leistungen an Aräeitgeber
0arlshsn

daruntsr an Beschfuigte:
zur Beschaffuno
und zur Abtel
fahrzEugs ....

zur Gründung und Erhaltung einer
selbtärdigsn Existenz

Krankenhllfe (§ 26b) .....
B€ihllfsn

an:

BEschädigte

HlntErbliebene
Darlehen

Hilfs zur Pflege (§ 26c) ...
Beihilfen

an BeschädigtE

für häuslichs Pflsgs(einschl. Pflegegsld)
ftlr sonstige Hilfe zur Pflege ..

an Hinterblisbans ......
fur häusliche Pflege(einschl. Pflsgegeld)

22

23

2S Hilfe zur l.l€ihalts (§ 26d
dEs H6us-I

% BeihilfBn

Beschädigts ...
HlntertllebsnE

DarlEhen

29 AltenhllfE (§ 26e) ....

, zrfi unterstellEn
len €inss Kraft-

t2
13

l4
15

15

tt
18

19

20

27

filr sonstigs Hilfs zur Pflsgs ...
Darlehen

Belhilfsn ......
an:

Eeschädigte ..
Hinterblieben€

0arl€hEn

Erzishungsbeihiu€ (§ 27)

BEihilfEn
0arlEh€n

an:

ß
27

2A

30

3l
32

33

34

!E

36

3 S98

3 973

3118

1 567

1 837

721

25

556 694

554 088

51 590

6 907

44 683

512 1l§t8

31 578

1180 920

2 606

3 501

3 501

1 263

2 237

16 1166

15 408

74.5

74.2

5.8

0,9

5.9
67.4

105 577

105 557

? 547

1 455

6 093

98 009

5 834

92 775

20

ß2
ß2

L20

120

47

?2

79.3

79.2

5.7

1.1

4.5
73.5

4.E

69.2

0.0

0.3

0,3

0.2
0.1

5

6

14 156

14 156

743

169

574

13 {13

I 030

12 383

0.0

0.0

69.2

69.2

3.6

0.8

2,4
65.6

5.0
50.5

0.5

0.5

0.1
0. {l

1.9

L.7

4 782

4 702

507

27r

236

4 195

r 722

3 073

80

1 362

1 352

0.9

0.s

0.0

39.8

3S. I
4.2

2.3

2.0
34.9

9.3
25.6

0.7

11.3

11.3

0.5

0.5

0.1

0.1

1 030

1 030

0.8

0.8

1.5

1.5

0.1

0.1

0.1

0.1

0.0

0.1

0.0

0.1

304

304

55

80

721

48

109

109

0.0

0.2

0.2

0.0

0.0

0.1

0.3

0.4

0.3

0.4

0.6

0.2

0.0

0.11

0.5

0.0

742

379

1168

4

1ß

54

2

25 0.0

72

72

r56

156

26

130

501

501

77

424

0.0

0.0

2

2

2

4.2

63.3

0.3

0.5

0.5

0.2

0.3

2.2
2.2

274

185

105

105

31

74

363

000

151

1116

3.0
8.3

53

93

5

55

56

38S

338

113

2ß
50

190

190

8113

838

0.1

0.1

0.0

0.1

3

L.2

3 050

13 358

58

4 920

4 88S

30

0.4
1.8

0.0

0.6
0.5

0.0

0.6
1.1

0.2

0.9

0.9

0.4
0.8

0.0

0.5
0.5

-20 -
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land

in Inland nach Enpfängergruppen, Hilfearten und Ländern
gesant

Sachsen-
AnhaIt

SchIEsrig-
Holstsin

ThUringen | ruachrichtlich

I l.üh""* i;"d*s"bi"t-l .;;Lä'rd;" ,"d B""li"-o.t Lfd.
Nr.

loooDi,,r I r I roooor.r I x I roooor.r I r I rooooN | * | roooor,l

76

26

0.11

0.1

0.0

25 0.1

50 0.3

0.4

0.4

15 81t9

15 556

772

7?2

3l

500

1113

-7

156

I t02

0.7

0.7

0.0

0.5

0.1

-0.0

0.1

0.1

0.0

0.1

80.3

80.2

6.0

1.4

4.6

74.2

4.4

69.8

0.1

1.1

1.1

0.1

0.9

0.2

0.2

0.7

0.7

291

241

25

52

107

57

50

81 130

81 050

7 209

2 t25
5 085

73 841

6 014

a7 a27

80

3 416

3 416

1 071

2 345

2 043

1 573

0.3
0.2

0.0

0.1

0.1

0.0

0.1

72.t
72.7

6.11

1.9

4.5

65.7

5.3
60.3

0.1

3.0
3.0

1.0

2.t

1.8

L.4

80

80

2

22

55

0.1

0.3

0.0 I 289

5 986

6 804

474

293

35

70 702

t0 702

8S6

807

2ß
427

5rß

137

511

179

0.1

0.3

0.3

0.0

0.0

0.0

0.0

0.1

0.1

0.0

255 0.0

50

2

2

0.3

0.0

0.0
0.0

0.0

0.0

0.0

50.7

50.7

6.8

7.2

5.6
113.9

2.4
41.s

0.0

0.5

0.5

0.3

0.5

0.0

1.0

1.0

113

113

50

9{l

94t

16

782

75 277

75 277

7 477

392

1 0x,
13 800

1 1S6

12 604

107

331

0.0

76.4

76.4

7.4

2.0
5.4

69. I

5.0
53.1

28

88

95 247

95 1541

7 115

I 630

5 1184

88 039

5 224

82 815

a7

1 258

7 258

2

3

I 419

I 419

1 261

226

i oss

8 15S

447

7 ?71

886

4%

343

84

1t60

I

1 618

1 641

1113

23

720

1 rNtS

0.0

0.4

72.2

72.7

6.3

1.0

5.3
65.7

4.2

51.5

0,2

0,7

0.7

268

264

15S

109

2.2
2.2

438

4:ß 1.4

0.9

0.6

4.8

2,3

96 1160

| 40t 720

3 422

16 884

16 880

5 820

11 059

5

22 576

22 368

5 312

t7 ß7
204

ta 752

L6 627

125

4

0.5

1.7

720

720

35

85

b

b

0.6

0.6

0.4
0.4

0.2

0.4

rEl
1t81

239

243

614

598

l6

1.8

0.5

2,5
0.0

0.0

0.2

0,7

0.0

0,7

0.7

0.0

0,7

0.7
0.4
0.1

0.1
5

5

786

806

47L

84

84

0.0

0.0

0.5

0.5

0.0

-21-

1

2

3

4

5

6

7

I

I
10

tl

L2

13

t4
15

l5
17

18

19

20

2l
22

23

24

ß

26

27

n
23

30

3l
32

33

34

35

35

5

5



Dutrch
7 Ausgaben der KriegsopferfiirsorgE 1999 an Berechtigte7.1 Insgesamt /

Lfd. DEutschland Baden-
!'lürttembErg

Bayern BerIin

rooooul r I roooor.rl x I rooowl r I tooooNl *
Nr HiUEart nach dem BVG

37

38

39

40

111

42

43

44

45

116

47

118

l[t
50

51

52

53

54

55

56

57

58

Eroänzende Hilfe zum LEbensunterhalt(§ zza) .

Eeihilfen
an:

BeschädigtE

Hintsrbliebens
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) .

BEihilf€n an BeschäidigtE

Beihilfen an HinterbliebEns ....
,bhnungshilfe (§ 27c) ...

BeihiIfEn
0arlehsn

Hllfen in besondsrgn LEbEnslagen(§ 27d i.v. mit Abchnitt 3 EStlG)

Bsihilfen ...

7,2

7.7

0.0

3.1

1.5

1.5

0.1

0.1

0.0

11. S

11.5

1.0

4.7

0.0

1.8

0.8

1,0

0.1

0.0

0.1

1.5

10.5

0.1

2,7

1.3

7,4

0,1

0.0

0.0

274 790

2L4 ttB
9.0
9.0

15 920

15 857

5.7
5.7

34 987

34 794

12.0

11.9

a 042

8 031

7.1 ln

6.5
6.5

1.3

5.2

0.0

1.0

0.5

0.4

0.0

0.0

21.9

27.4

73.2

100

an BeschädigtE zur Beschaffung,
zlxt Estrisb, zur Unt€rhaltung, zun
UnterstEllen und zum Abstsllsn
Eines Kraftfahrzeugs .

29

184

74

36

37

2

1

284

274

284

854

672

345

751

5S3

414

722

692

550

773

007

132

634t

777

169

400

1 400

437

311 587

4 3S9

2 899

5 830

10 120

13 €5
I 5.24

2 818

13 039

53

4 9S0

2 254

2 735

3118

727

227

56 730

55 970

4 290

30 504

193

7 75L

3 680

4 071

228

94

134

116

707

49

2 AA2

710

92

815

1 376

1 914

224

74,4

74,2

1 518

6 413

11

L 279

753

517

14

14

26 854

26 79§'

20,4

20.7

617

996

357

767

014

396 2.5

a t5a
a7 404

4 381

7 337

29 686

754

zgt 759

398

3 190

23 27t
5s

722 445

4

1

4

f bsJ

1 152

92

103

591

513

4

638

4 834

sonstig€ Beihilfen an Beschädigte

En Hinterbliebens ....
Darlehen

Ausgaben insgesamt

Hilfen zur bsruf lichen Rshsbilitation
(§§ 25 u. 25a) .....

5l
52

171

s

2 3S1

3.8
5.8
9.5
0.3

100

0.3

2,6
18.9

0,0

100

34 885

1r0 06s

47.q 4 572

72 772

IE

2,5
70,2

0.3

100

35.8

100

2.7

2.2

7.2
0.4

100

0.4

1.3

0.4

31 .5

4.0

2.4
5.3

9.2

12.3

L.4

3t.7
100

2'78

10

18

26

7.2 L.latungm an Sonar,

1 800 1.6 154 7,2 4 0.1

Hilfgn zur Bsschaffung, zum Betrieb,
zur UntBrhaltung, zun Untsrstsllen
und zun AbstEllEn Einss Kraftfahr-
zeugs

sonstige I

Rehsbili
Hilfsn zur beruflichen
tation

Krankenhllfe (§
an Bssch&igtE

26b)

59 Hilfe zur Pflegs (§ 26c)
an Beschädigta

60 Hilfe zur !,I€iterführung dEs Haushalts(§ 26d) an Beschädlgta

51 Altenhilfe (§ 26e)
an BeschädigtE

62 ErziehungsbeihiuE (§ 27) .

6El Eroänzende Hilfe zum LEbensunterhalt(§ 27a) an BeschädigtE

Erholungshilfe
an Besahaigte

(§ 27b)

25

371

29

3 427

la7

185

898

7 244

1 163

242

0,2

2,4

0,2

24.5

r,2

1.2

5.7

8.0

7.4
1.8

0.4

0.8

0.4

22.4

5.6

0.7

5.4

10.8

15.0

1.8

0.1

0.0

0.1

33.8

23.A

1.9

2.t

L2.2

t2.7
0.1hbhnungshilfe (§ 27c) .

Hilfen in besonderen Lebensl8gen(§ 27d i.V. mit ABchnitt 3 BSHG)
an BeschäJigte

64

85

s

67 Zusa0rnEn ...

-22-

7 477

15 620 100



land
im Inland nach I7.2 LBistungen

Enpfängergrupp€n, Hilfearten und Ländsrn
an SonderfürsorgsbErechtigtE

MecklEn-
Brardenburg BremEn Hanburg Hess€n burg-

Vorpoilnern
Niedsr-
sachsen

Lfd
Nr.

loooDf,r I x I roooor'r I r I roooou I r I rooour I x I roooor I r I rooour I r
gEamt

4 630

4 630

18.9

18.9

551

4 079

85

77

111

4ts

1t6

4

898

650

2.2
16.6

0.3

0.3

0.1

0.2

0.2

0.0

3.7

2.6

587 2.4
43 0.2

20 0.1

249 1.0

24 536 100

tll,torg.b.,rhtlgt

52 45.1

1.2

t.7
72.9

0.0

100

I
7

20

2

213

1.8

0.8

4.3

0.3
100

189 1.1

2 392

2 352

777

640

209

14ßt

28t
77

35 628

209

24

16

23

1!t6

115

6.7
6.7

3 208

3 180

697

2ß4
2A

1156

338

724

51

33

18

I 253

3 240

30

93

1

477

383

2t
179

191

277

4

1156

20ß

5.5
5.4

15.8

15.8

1.5

4.6

0.0

23.0

ta.7

1.0

8,7

oa

10.6

0.2

22.3

r00

17 9r1

7t 702

8.4
8.3

0.7
0.7

0.2

0.5

3.0
0.6

0.0

0.?

100

56.8

6.8

1.2

2.6

5.3

27.4

100

27 2BA

27 260

10.5

10.5

7.2
6.9

0.3

0.8

1.6

63.0

0.4

0.3

6.7

7.0

3.7
0.6

15.7

100

I?B

t76

47

129

37

38

39

40

,411

42

{Kt

44

45

116

47

1ß

{9

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

6l
62

63

64

65

66

67

363

2 030

523

243

260

1.0

5.7

1.5

0.7

0.7

1.2

4.2

0.0

0.8

0.6

0.2

0.1

0.1

0.0

1.6

a.7
0.1

6.6
3.3
3.3
0.3

0.2

0.0

0.5

0.4
0.1

0.0
0.0

1.3

s.2
0.0

1.1

0.5

0.6

0.1

0.1

0.0

3 365

14 338

209

14 078

7 090

6 987

588

4S8

90

113

95

17

3

3

1 008

844

708

136

1

164

23 631

r06

3 387

23 473

8

2 900

I 406

1 lNt,{

782

154

27

44

118

27e

11 o{ts

70

4E

I 172

t 234

652

l0!t

2 754

17 51ß

2.0
1.8

0.6

0.4
0.8

0,2

100

706

1 007

7 527

24

58 550

39 456

37 t24

55.2

614

958

332

632

18.5

17.4

11.0

3.6

9.8

1.1

100

0.5

0.9

0.1

2t.8

t.7

4.2

3.3

8.9

13.8

1.8

1l:l.0

4.3

3.6
18 7l1l

17 886

4 581

2 093

t7 2L2

828

259 515

1 0.1

I 0.1

124 5.0 234 1.4

1 0.1

27,9

3,2

2.t
3.9

18.2

15.4

92

145

24

3 718

2§

723

567

1 517

2 358

307

220

ß
l1 9.3 s

10

20

8 6.6

2 2.0
7 5.9

36

116

2ta
750

31.

100

I 29.1

100

7 347

17 080

-23 -
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Dcutrctr
7 Ausgaben der KriegsopfErftlrsorge 1999 an BerEchtigte7,7 Insgesant /

Lfd. Saarland Sachssn

loooDr{l r I rooooul x I loooDill x I tooooNl x

tbrdrhein-
!'lestf6lsn

Rheinland-
PfaIzNr Hilfsart nach d€m BvG

444

439

85

78

I

65

37

!t8

39

{0
ltl
42

4X!

44

415

lts

47

18

lllt

50

51

52

53

54

55

5B

57

58

5S

50

6l

82

63

64

65

66

67

Eroänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) ..
BEihilfen

an:

BEschädigte

HintErblieb€nE

Darlshen ......
Erholungshilfs (§ 27b) ..

BEihilfen an BEschädigte ....
Beihilfgn an HintErbliebenE ....

hbhnungshilfs (§ 27c) ...
Bsihilfen ....
DarlEhen

1.1

8.1

0.0

4.7

2.3
2.4
0.1

0.1

0.0

7 t72

7 855

a2

3 277

7 293

1 918

72

55

77

0.s
5.S

0,0

2.4
1.0

1.4
0.1

0.0

0.0

600

2 457

46

587

353

234

85

85

2.3

72,0

0.2

2,9
7,7

1.1

0.4

0.4

247

192

5

624

527

97

41

34
'l

4 440

3 619

2,1

1,6

0.0

5.2
4,4

0.8

0.3

0.3

0.1

37. 0

30.1

5Sl 74St

69 71S

9.2
9.2

0.4

t,z

0.1

29.3

4.0

4.9

5.6

a,7

18.3

7.2

26,4

100

s 089

I 027

12 655

72 404

2 647

1 16S

8 58S

251

133 215

6.8
6.8

9.5
9.3

32.0
100

3 103

3 057

7 532

7 24?t

730

318

195

249

20 ß0

15.2

14.9

57 792

s6 028

8 301

51 418

31

36 062

77 572

18 4S0

477

450

27

tt2

332

22

7 997

1 081

r 344

I 527

2 367

4 996

339

7.5

6.1

7,t lm

3.7

3,7

7.2 L.litungm an Sonda?

Beihilfen
an Beschädigte zur Beschaffung,
zum Betrieb, zur UntErhaltung, zum
UnterstEllen und zun Abstellen
sines KraftfahrzEugs ..

sonstige Beihilfen an Beschädigts

an Hinterbliebene .....
Darlshen

Ausgaben insg€sant

Hilfen zur b€ruf Iichen REhabilitation
(§§ 26 u. 254) .....

Hilfen in bgsonderen Lebenslagsn(§ 27d i.V. nit AEchnitt 3 BSHG)

HilfEn zur Beschaffung, zun Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und zun Abtsllan Eines Kraftfahr-
zEugts .

sonstige
Rehabil

Krankenhilfe (§
an BsschädigtE

25b)

Hilfe zur PflEgs
an Bssch&igte

(§ 26c)

10

8

37

1

760

1.4

1.1

4.9

0.2

100

2.0
0.9

5.4
0.2

100

3.6

1.6

1.0

1.4

100

3 390

200

30

820

72 072

28.2

7,7

0,2

6.8
100

7.6
7.4

549

271

204

764

153

444 1.6 732 2.4 7 0.6 2 0.2

2 0.2

Hilfe zur t{€iterführung des Haushalts(§ 26d) an Beschädigte

Erzighungsbeihiue (§ 2ll .,,.,,..,,
Emänzende Hilfe zum LEbensunterhalt(§ 2za) an Beschädigte

Eriolungshilfe (§ 27b)
an Beschädigte

hbhnungshilfs (§ 27c) ...
Hilf€n in besonderen LebenslaoEn(§ 27d i.v. nit Abchnitt 3 SSHG)
an Beschädigte

Hilfen zur beruflichen
itation

0.5

2.2

0.5

27,6

5.7

0.6
6,2

8.4

15. 1

1.0

0.5

3.4

0.3

s.0
1.1

41,I

27,2

1.0

2A

104

27

1?ffi

265

2A

290

393

704

44

I 488

4 651

7

o

42

4

tt2
L4

517

262

13

260

235

0.5

140

77

597

s94

8.6

7.8

0.9

6.6

14.1

7.7

7 2r7
27 32?Zusanien ...

-24-
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100

60, 1

100



land
im Inland nach I7.2 LeistungEn

Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
an Sonderf ürsorgeberschtigte

Sachs€n-
Anhalt

Schlesr{ig-
HolstEin

Thiiringen
Nachrichtlich

früheres Bundesgebist I neue Länder und Berlin-ßt
Lfd
Nr.

lo0oDi,r I x I roooor I x I roooou I x I rooou,l I r I roooou | *

g.|amt

3 088

3 088

400

2 688

195

19 980

tllmrg.b?-htlgt

25

4.1

3.2
7.5

7.!

37

38

3S

40

{l
42

43

44

45

116

47

4ß

1ß

50

51

52

53

54

8.5

60

44

15

94

22

72

826

630

424

207

15. 5

15.5

2.0

13.5

2.7

1.0

1.0

100

4.9

20,e

3.4

2.6

13.9

3.6
3.3

118.0

100

10 25S

t0 243

1 0118

I 194

77

92L

4t7

s04

140

83

57

8 861

8 41F

1 753

1 033

5 560

415

118 561

I

38

I

I 041

5,41

27

234

365

232

108

1 157

3 265

4 522

4 522

24.3

24.3

1.9

22.4

14,2

9.9

4.2

2.0

3.8
4.3

100

0.2

3.9

oo

6.4

19.5

8.8
8.8

2.0
2.2
7.5

0.3

100

31.3

100

13 635

13 590

t2.2
12.2

5.2
0.8

0,7

2.0
100

2.2

0.1

2.1

46.7

100

4t 1.4 39 4.1

201 095

200 a8

27

772

72

35

37

2

1

274

267

571

858

667

735

4t4
322

168

57S

58S

689

tE4

115 108

51 176

170 860

7 5115

2 278 707

397

7 337

437

34 134

4 2L7

2 679

5 823

I 932

73 225

1 438

33 511

707 129

L 734 1.6

8.6

0.3

0.2

0.1

0.5

0.1

0.4

0.9

7.7
0.0

0.8
0.4
0.4

0.1

0.1

0.0

3.7
3,2
0.6

0.3

0.2

0.1

1.2

7.6
0.0

3.2
1.5

1.6

0.1

0.1

0.0

12.t
tt.7

1.5

to.7
0.0

1.4

7.2

0.2

0.2

0.1

0.1

8.8
8.8

359

4 163

5 900

955

774

2 232

112 1ß9

I 893

11 997

5

1 609

I 337

277

2ß
143

103

I 861

7 629

2

53

553

LAz

220

8

188

2AO

s0

1 374

2 941

1.5

0.9

4.8

0.3

100

696

586

111

1lg

39

11

26ß
7 A47

777

370

701

799

7A 577

0 0.0

25 4.9

702

77

13

70

18

77

0.3

7.2

0.2

31.9

7.7

0.5
7.2

It.2

7.1

3.3

35.4

4.6

8.11

5.3

2

36

93

60

183

0.4

7.2

0.4

31.9

3.9

2.5
5.4

o2

t2.3
1.3

18.8

8.2

7.5

0.3

6.4

8.8
3.1

55

56

57

58

59

60

6l
62

53

54

65

bb

67

242

503

43

79

49

3S3

940

41.8

100100

-25 -



Dcutrch
7 Ausgaben der KriegsopferfursorgE 1993 an BErschtigte7.3 Leistungen an

Lfd.
Nr. Hilfeart nach dem BVG

Deutschland Baden-
l,lurttemberg

Eayern Berlin

loooDu I x I roooou I t I rooour I x I rooooN I r
1

2

Hilfen zur(§§ 26 u. 26a
ichEn Rshabilitation

Hilfen zur beruflichentation .

Hilfen zur Beschaffung, zum B€trieb,
zur Untsrhaltung, zun Unterstellsn
und zum Abstellen Eines Kraftfahr-
zeugs ...

3 sonstigs I

Rehebil i'
4 Kranksnhilfe (§ 26b)

5 HilfE zur Pflege (§ 2Ec) .....

7

I
an BeschädigtE

o

10

l1

L2

13

74

fiir häusliche Pflege(Einschl. Pflegegeld)
für sonstige Hilfe zur Pflege .

an Hinterbliebene ... ,.
für häusliche PflEge(einschl. Pflegegsld)
filr sonstig€ Hilfe zur Pflege ..

BeschädigtE

Hinterbliebens
0arlehen

Beihilfen
D€rlehen

HilfE zur(§ 26d)
t{eit€rführung dss Haushalts

15 Altenhilfe (§ 25e) ..
15 Beihilfen

an:

17

18

1g

20

2t
22

23

ErziEhungsbeihiue (§ 27)

Erüänzende Hilfe zm Lebensunterhalt(§ 27a) .

BeihilfEn
an:

BsschädigtE ....

Darlshen

28 ErholurEshilfe (§ 27b) .,,
29 EEihilfen an Beschädigte ..

Beihilfen an Hinterbliebsns ......
hlohnungshilfe (§ 27c)

Hilfsn in bssonderen Lebenslagen(§ 27d i.v, nit Abschnitt 3 BSlc) .......
Bsihilfen .......

an3

Beschädigte ...

24

25

26

27

30

31

32

33

34

35

38

37

DarlehEn

Zusanrnen

-26-

262 394 100 278 987 100 118 011 100

14 341 0.6 2 155 0.8

s14 0.0 32 0.0

2 671 1.0 4 0,0

3 0.036 0.0

l5

10

1 591

1 688

118

0.6

0.5

74.2

7q.0

5.1

0,0

6.8
62,7

62,7

5.8

427

35S

6S2

298

278

19 167

s7 111

7 572 020

t02 473

1 1169 547

3 393

15 S02

2t 720

2t 254

0.8

4.3

68. S

2 723

s92

188 501

188 3116

L5 402

I 388

14 014

L72 944

7 350

165 594

155

410

| 320

1 296

74 677

14 665

0.8

0.2
71.8

71.8

5.S

0,5

5,3
65. S

2.4

63,1

0.1

0.2

0.5

0.5

b5b

E44

9S2

762

910

703

207

852

028

424

230

06s

319

319

1 1t60

7 452

7

33 610

33 521

3 017

30 504

89

5 837

1 768

4 07L

37 585

37 159

7 473

23 685

4?.6

0.9

0.2

70. 3

70.2

4.6

0.5

4.0

65.5

2.9
62.7

0.1

0.4

0.1

0.1

1.1

10. s

0.0

2,L

0.6

1.5

13.5

13.3

2.7

10.5

0.2

1

8 041

74 027

73 961

6 883

1 1169

5 414

67 078

10 334

56 744

66

7 377

116

116

4

103

103

7 451

7 449

1,2

4.5

56.8

8.8
118.1

0.1

2

195

195

L2

1

11

t82

8

t74

1

4.5

54.4

0.1

0,7

1.0

0.9

3.1
7.5

0.3

7.2

0.1

0.1

3 391

17 863

1166

11 006

10 9r5

90

204 670

204 386

19 s32

184 854

243

60 860

23 287

37 593

886

249 665

242 904

0.1

0.8

0.0

0.5

0.5

0.0

s.0
9.0

3L7

97St

24

1 525

1 526

0.5
0,5

0,0

72,0

72.0

0.1

0.4
0.0

0.6
0.6

31 0.0

1 035

6 413

2

566

149

517

10

26 2t6
25 191

0.0

0.1

0.1

0.1

6.3
6.3

0.9

5.4
0.0

0.5

0.1
0.4

0.0

22.2

22.2

2,5
19,7

0.0

248 0.1 712

5.6

5.6

0.9

8.1

0.0

2.7
1.0
1.8

0.0

10.9

10.6

0.6

5.0
0.0

1.5

0.4
1.0
0.0

18.8

18.6

L 628

13 039

12

3 427

1 092

2 735

66

lNt 320

48 8116

77 270

171 634

6 761

22 ß9
26 357

474

8.6
10.0

0.2

2 979

23 271

%

2 28t 100 100



land

im Inland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
sonstigs Berechtigte

Brandenburg Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpornern

Nieder-
sachsgn

Lfd.
Nr.

loo0Dri I r I roooolr I x I roooou I r I roooou I r I rooou.r I x I roooor I x

19 0.1

18 0.1

55 0.2 308 0.5 915 0.5 8 0.0 2 532 r.0

15 0.0 63 0.1 77 0.0 207 0.1

1

3

18 109

18 109

1 171

441

730

16 938

I 716

75 222

44

618

818

4 630

4 530

551

4 079

0.0

0.0

74,2

74,2

4.8

0.4
0.2

68,2

64.2

5.4

0.4

0,1

67.3

67,2

5.8

0.1

0.1

88.5

88.4

7,7

1.3

6.4
80. 7

2.3

78.5

0.0

0.9

0.s
0.s

0.0

0.1

88.5

88.5

5.8

2.4
3.4

82,7

4.4
74.4

47

33

30 8s2

30 845

2 685

2ß

, 726

38 s61

3A 542

3 063

627

2 436

35 479

5 594

29 745

1g

4 880

301

294

11

283

7

227

227

3 017

2 995

511

2ß4
22

249

127

128

47

1 272

7 52?

I

444

195

132 306

L32 075

11 320

2 784

I 136

t20 755

to 527

LLO 227

237

225

1 431

| 424

8

19

?0 572

20 572

I 31tg

554

792

79 224

1 013

18 213

7 242

239

233

7?2

111

6

902

738

737

1

164

23 243

2 324

158

792 277

192 277

1 801

I 604

197

L90 4t7

10 584

D9 A92

517

176

176

1

16S

1 982

1 952

30

26 033

26 033

22ß
755

r 494

73

15 961

15 4413

4 232

Lt 2r2
517

1.0

0.1

79.5

79.5

0.7

0.7

0.1
78.7

4.4
74.3

0.0

0.1

0.8

0.8

0.0

10. 8

10.8

0.9

9. S'

b.b

6.4

1.7

4.6

0.2

1.8

3.0
69.4

437

22ß
28 159

795

27 364

7

1.1

4.3

62.4

10.1

52.7

0.0

5.3
5.3

1.1

4.6
61. 1l

0.2

2.5

2.5

7.0

62.3

0.8

t,7

0.0

0.0

19. 0

19. 0

2.3

L6.7

0.3

0.3

0.1

0.2

3.5

2.5

323

2S'8

298

2 256

2 256

226

2 030

0.1

0.8

0.4

0.11

5.5
6.5

0.8

5.8

t.2
0.4
0,7

353

I 074

3

969

958

11

1 990

14 338

bb

77 720

4 733

6 987

287

5.4
56.1

0.1

8.3

8.3

0.5

0.5

0.0

8.6

0.5

0.5

0.1

0,7

0,7

5.3
1.0

1.0

0.2

0.1

0.1

34

263

154

154

194

424

I
I

0.0

0.5

0.0

0.4
0.4

0.2

0.5

0.0

0.5

0.5

0.0

0.9

4.4

0.0

0.4

0,2

0,2

0.1

1.0
7.3

0.0

6.0

2.4
3.6

0.1

0.4
0.3

0.1

0.0

3.9
3.2

0.9

0.3

0.6

0.0

16 394

76 327

165 0.7

166 0.7

93

75

L7

3

37

t29
0,2

0.6

2 151

23 873

83

68

14

43

aaz

614

s94

20

249

1.4
1.4

8 808

8 799

15.6

15.6

1108

11ß

260

2,4
0.1

1.0

0.6

0.8

0.1

4.9

10. 7

0.8

3.2

0.0

0.7

499

474

197

241

2t

2,3
13.3

0.0

32 115

30 533

I 575

20 958

7 542

16.3

15.5

196 552 10024 420 100 34 477 100 s6 503 100

-27 -

100 241 968 100

2

3

4

5

6

7

8

I
10

l1
t2
13

L4

15

15

17

18

1S

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

1



Dcut3ch
7 Ausgabsn der Kriegsopfsrfursorgs 1993 an Esrschtigts7.3 LEistungen an

Lfd.
Nr. Hilfsart nach BvG

Saarland Sachsen

1oooDr,4 | r I roooor I x I rooooN I r I roooor,r I x

Itlordrhein-
l.,lestf alen

RhEinIand-
PfaIz

HllfEn zur bsruflichsn(§§ 26 u. 264) ...... REhabilitation

2 Hiuen zur BEschaffung, zui Betrieb,
zur Unterhaltung, zun Unterstellen
und zm Abtsllen sinss Kraftfahr-
zew§

3 sonstigE
Rehabili

{ KrankenhilfE (§ 26b) ...
5 Hi]fE zur Pflsgs (§ 26c)

an Beschilligte
für häusliche Pflegs(einschl. Pflegsgeld)
fur sonstigs Hilfs zur Pflsge ..

6n Hintsrbllebene ....
ftlr häusliche Pfleoe(einschl. Pflegegö]d)

ftlr sonstige HiIfE zur Pflegs

15 Altgnhilfe (§ 26e) .
16 BEihilfen

an:

77 Beschädigte

18 Hintsrüligbens
19 Darlehen

20 Erziehungsbsihilfg (§ 27) .

2L Bgihilfen ..........
22 Darlehen ............
23 Eroänzerd€ Hilfe zu! Lebensuntsrhalt(§ 27a) ..
24 Beihilfen

an:

25 Bsschädigte

6 Hintgrbli€b€ne
27 Darl€hsn

28 Erholungshiue (§ 27b)

29 Beihllfsn an Eeschädlgts
30 BEihllfsn 6n Hinterbligbens .....
3l l.bhnungshilfs (§ 27c)

Hilfen in besondsren Lebenslaggn(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 ESHG)

Beihilfen
an:

Bsschäiigts
Hinterbliebsne

DarIEhen

Zusallrnen ...

Hilfsn zur beruflichEn
,tation ...

7

o

10

l1

72

13

14t

32

33

34

:§
36

37

3 554 0.5 898 0.7

236 0.0 154 0.1

3 318

479

597

199

701

0.5

0.1

76.2

75.S

6.0

744

135

104 292

704 272

6 263

0.6

0.1

81. I
81. 1

4.9

1.3

0.0

73.4

73.4

3.6

297 1.5

118 0,3

707 1.0

4 0.0

558

556

43

s 428

38 273

512 1l§t8

31 578

480 Sl20

2 498

2 420

t5 t22
15 053

0.7

5.2
69.9

I 018

5 245

98 009

5 834

92 L75

20

197

92

92

553

54?

5

I 696

I 635

779

7 855

62

2 507

589

1 S18

27

11 167

11 051

2ß2
8 58S

lll

0.8
4t. 1

76.2

249

6

14 114

14 114

701

140

551

13 413

1 030

12 383

51

225

176

175

2 586

2 586

0.7

2,9

69.8

5.4
64.4

103

2

4 6S7

4 617

422

2ß
176

4 195

L 722

3 073

80

L 284

L42

138

0.9

0.0

42.6

111.9

3.8

2.2
1.6

38.1

70.2

27.9

0.7

11. 7

1.3

L.2

4.3

65.6

0.3

4t.5

7t.?
0.0

0.3

2.t
2.7

0.2

0.1

0.1

0,5

1. 1l

1.4

to?
?76

276

1 705

13 358

58

3 3S9

3 375

24

67 3A2

67 372

5 954

61 418

10

31 066

72 576

18 1190

132

50 575

lNt 1168

t2 280

37 208

1 107

9.2
9.2

0.0

0.1

0.4
0.4
0.0

5.8
6.7

4,7
8.6

1.9

4.7
0.1

t.2

0.9

13.5

13.5

3.4
3.4

0,2

1.8

0.0

0.5

0.5

0.0

0.11

0.8

0.0

0.5

0.5

19

72

30 44

93

55

56

37Sl

374

0.8

8.4
0.0

4.2

1.7

2.5
0.0

0.6

6.1

0.0

2.0
0.5

1.5

0.0

6.8

725

2 457

325

91

234

72

7 272

7 025

0.7

n.a

L.?
0.5

7,2

0.4

b.b

5.3

742

t92
5

ß4
347

9?

24

3 842

3 082

1,6

7.7

0.0

4.4

3.5
0.9

0.2

34.9

24.0

27.7

0.3

5.9

L.7

5.1

0.2

4.3

1.0

1.3

830

195

24t

ts 225

3 052

30

760

732 426 100

-2e-

128 555 100 100 11 018 100

Hilfe zur(§ 26d)
l.leiterflihrung dss HErJshalts



land
im Inland nach Enpfängsrgrupp€n, Hilfsarten und Ländern
sonstige Berechtigte

Sachsen-
Anhalt

SchlesHig-
Holstein

Thüringen
Nachrichtl ich

früheres Bundesggbiet I neue Länder und Berlin-Ost
Lfd.
Nr.

1o0oDrl I x I rooour I x I rooour I x I rooooN x I loooDr,l T

0.35l 724 0.6

2A 0.0

4L 0.2

0.2

0.0

52.9

52,5

6.5

1.1

5.5

18.3

2.5
43.7

14 115 0.6

892 0.0

223

266

115

801

622

0.8

4.3

6S.0

226 0.2

22 0.0

50

2

15 169

15 169

1 359

353

1 006

13 800

1 195

12 604

421

707

107

3 018

3 018

330

2 AAA

L25

79 477

0.0

1,9

5.2
70, 9

5.1

64.7

0.1

0.4

0.0

0.0

15.5

15.5

7.7

13.8

5S8

707

94 200

s4 113

6 074

1 369

4 705

88 03S

5 224

82 815

87

7 204

1160

4160

380

357

13

I 894

I 880

0.6

0.1

81.6

81 .6

5.3

7.2

4.1
76.3

41

5

I 325

I 328

1 167

196

s71

8 159

447

7 7tt

20q

94

80 577

80 497

6 656

1 871

4 785

73 447

6 0111

67 427

80

3 234

L A23

1 41N)

13 507

13 502

0.2

0.1

73.6

73.5

6.1

1

0.3

0.0

77.9

77,9
7.0

13

10

1 611

1 507

109

0.6

0.5

74.2

74.0

5.0

77 296

92 324

1 498 179

96 1160

7 401 720

3 313

1.7

4.4

67.4

2.2

0.5

0.5

1.0

0.4

0.4

685

I 194

14

689

185

504

32

316

4 163

517

507

111

2 25,4

1 5St6

895

it
658

17 638

25.4

25.4

1.8

23.6

3.5

2.9

0.5

12.8

s.0

100

12 668

13 8S7

19 805

65 518

170 860

4 800

27ß
17 057

92

10 §,30

10 83Sl

s0

191 163

190 884

t8 027

172 858

2?8

5S' 511

22 190

37 322

730

247 fia
236 379

1 505

11 997

5

1 31lg

7 077

27L

156

8ß7
6 526

4.5
71 .8
0.1

4.4

64.5

0.2

5.5
61 .9

0.1

72.3

72.3

7.7

6.0

0,2

0.2

0.3

0.3

0.0

8.6
8.8

6.7
5.4

207

703

340

257

84

363
tr

5

L.2

4.0

1.S

0.5

0.s
0.9

3.0
1,7

1.3

22

85

b

6

643

806

373

75

76

278

243

IE

0.5

2.L

0.0

0.0

0.1

0.8

0.0

0.5

0.5

0.0

8.8

8.8

0.5

0.7

0.3

0.1

0.1

4 1180

4 1180

42

26

Ib

77

584

459

45S

0.2

0.1

0.1

0.4

0.5

8.0
0.0

0.6

0.2

0.4
0.0

0.8

8.0

0.0

2.?
1.0

7.7

0.0

11.1

10.9

1.4

11. 0

0.0

1.2

1.0

0.2

0.1

3.0
2.4

7 704

7 423

2.4 1 753

5 550

2Al

1.5

4.9

0.2

5.1

4.0

3.7

3.0
7.9
0.2

5 752

774

I 950

5.3
0.7

1.80.6

100 115 395 100

-29-

2 L77 572 100 109 528 100

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

15

r7

18

19

20

2t
22

23

24

ä
26

27

28

29

30

31

32

33

34

:t5

:€

37

1



Dcutrch
8 Enpfänger von laufenden und einnaligEn Lslstungen

8.1
dsr
Ins

Lfd
Nr.

Deutschland Baden-
!'lUrttEnberg

Bay€rn BerIin
Hilfeart nach dEm 8VG

Anzahl | *l Anzahl I a Anzahl 1 I mzahl I r

Hilfsn zur(§§ 26 u.
ichsn Rehabilitation

1 29S 0.8 s8 0.5 424 2.3

Empfäng€r laufender

5 0.1
1

2

ßa
B€ihilfen an Bgschädlgte zm Be-trisb, zur untsrtaltum, zui UntEr-stellsn und zum Ab6telIen eines
Kraftfahrz€uos3 Ubergangsg€Id'undUntErhaltsbei-hilfe an Beschädigte4 anderE Hilfen zur beruflichen

403

568

3n
55 921

25 237

40 690

4 769

t2 721

2 503

26 786

4 244
22 542

47 247

72 794

167 1180

8S

2t3
3 334

3 59§t

852

90 676

752

115 392

{5 198
194

58 173

27 822
30 351

406

3€
58

23

42

33

6 310

1 855

4 454

L47

518

240

2 277

27

250

153

7 361

26ß
4 773

?70

268

535

3 758

505
3 163

5 LS2

0.1

7,4

0.8

40.3

14.5

25.8

4.2

1.5

2.9

20.5

28.1

13. S

8.3

100

0.2

32.7

2.3

28.5
24.2
0.3

28.4

11.4
17.1

0.2

0.1
0.0

0.1

0.0

48.8

22,4

25,4

a,2
3.3

0.4

25.1

0,2

0.3

0.2

39.4

ls.1
24.3

0.1

0.2

0.2

29.2

8.5

20.6

0.7

2,5
1A

10.5

2.5 {16 1.913.5 1 861 8.6

4

I
2 900

1 35S

1 541

491

199

22

1 1195

3.3 274 4.617.3 I 22t 20,5

I Altsnhilfe (§ 25e) .
l0 EtziEhungsbeihlus (§ 27) ...
11 Emänzend€ Hilfs zlm Lebensunterhalt(§ 27a) ..
12 Beihllfsn an BEschädigte ..13 B€lhllfsn an Hintsrblisb€ne
14 Hilfsn in besondsren Lsbsnslagsn(§ 27d i.V. nit Abschnitt 3 BS|ß)

15 Bsihilfsn an Beschädigt€ zun Be-

I HilfE zur Helt€rfuhrung des H8ushalts(§ 26d) .. ..........i.

t6

Insgesamt ...

Hilfen zur beruflichsn Rehabilitation(§ 26) ..
Eeihiusn 6n Beschädigte zur Bs-
schaffum, zur Unt€rhaltung, zun
untet§tellen und zun Abstellen
eines Kraftfahnzeug§ ..

ardere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 28b) .
Hilfe zur Pffege (§ ßcl ,,..
Hilfe zur(§ 26d)

tJ€itsrfuhrung des Haushalts

2{ A]tenhilfE (§ Z€e) .

25 Erzishungsb€ihiue (§ 27) ..
26 Emänzend€ Hilfe zu, Lebersuntsrhalt(§ 27a) ..
27 Beihilfen

29 EttolungshiuE (§ 27b) .,,..
Belhilfen an Beschäligte ..
B€ihilfen an Hinterblieb€ne

!{ohnungshilfs (§ 27c) ........
Belhllfen

5 Hi]fs zur PflEgs (§ 26c) .

6 Bslhilfen ftir h6uslich€ PflegE .7 Beihilfen für sonstige Hilfs zur
Pflege .

35 HiUEn in besord€ren LEbenslaqen(§ 27d i.v. mit Abchnitt 3 6stG)

!E BeihilfEn an Beschädigte zur Be-
schaffum, zur untsrhaltung, zum
tlnterstellen urd zlJlrr Abstellen

Rehabilitation

eines
37 sonstig€ Hilfen in

Lebenslagen .....
38 Insgesmt ...

r) In den Suilnen sind Mehrfechzählungen ffiglich.

54 081 32.3 11 9S9 55.5

2.8

7.2

1.5

16.0

0.0

0.1
1.6

1.8

0.3

ll:t.3
0.11

27.7

27.8

0.2

1.2

1.6

100

10 033

1 966

2t 62§J

3

73

349

554

1118

21 813

42

ß.4
9.1

100

0.5

67.6

0.1

3 630

1 572

18 269

2?

I
18

561

t73

40

5 853

416

5 103

5 054
4N)

5 090

2 035
3 055

27

204

410

17 908

b

2

13€)

7t2

107

7 242

5

2 151

2 tc3I
7 327

0.1

0.0

2.6

2.1

2.0
23.6

0.1

40.9

85,11 14.3

411 6.9
443 7.4

5 966 100l7

18

19

20

2t
22

Z3

24.7

7.8
100

302 0.1 76 0,2

Eirunaligs LEistungEn

0.2 a 0.2

0.0

0.2

1.1

L.7

0.1

0.1

3. 1

1.0

2l
0

13
14

0.2
0.0

b
I

3
5

5 407 16.8
5 390

17

3 180

1 254I 924

9.9

32 0.1

638 2.0

23 0.1 1990,08

16
0

7I

3.S
6.0

40.8
0.2

ß.3
t7.2
14.0

0.0

30
31

32

33
311

591
736

2

2 0.0

6 015 2.9 518 3.5 160 3.0

2 55S

3 41t6

209 401

72

566
I

32 249

0.2
1.8

100

-30-

1.2

2.3

100

39

127

5ß4

0.7

2.3
100



land
Kriegsopferfürsorge
gssamt

1993 an Berechtigte im Inland nach Hilfearten und Ländern .)

l'lecklen-
Brandenburg Bremen Hessen burg-

Vorponmern
Nieder
sachsan

Lfd
Nr.

Anzahl I xl Anzanl I xl mzahl I xl Anzanl I xl Anzahl I rl Anzahl I r
LEistungen am Jahressnde

I 0.0

1 0,0

6 0.4 35 1.0 107 0.6 2 0,0 104 0.7

0.2

0.4
0.1

43.1

75.2

27.9

1,q5

73

274

I 0.0

1 458

639

819

58.9

25,4

33.1

3

8.5
0.1

18.31153

134
319

351 74,2

296 12,0

5s 2.2
2 474 100

in Laufe des Jahres

1 0.0

0.3

0.1

0.2

37.2

77.3

13.9

0.0

0.0

27.3

10.7

10.6

2A

63

13

6 782

2 780

4 002

4 0.3

47.4

14.6

33.2

6.5

6.2

1.4

24,4

10.1

2.9
100

4.2

1.4

1.1

0.2

22.6

25

4

7

7 729

415

1 314

325

141

42

673

0.7

0.1

0,2

45.7

11. 0

34.7

8.6
3.7
1.1

17.8

15. 0

7,7

100

0.2

0.2

4.1

118.1

118

20

39

5 906

3 240

2 626

2r8
894

314

1 963

320
1 61l:}

6 533

3 023

18 9s8

55

14

{1

336

56

I
35 807

6

386

716

50 925

10.4

1

1

1 160

584

576

425

2 983

11
2t

81ß

729

114

5 418

2

2 0,7 3

4

5

b

7

I
I

10

l1
L2
13

14

270

2.
18.

699

273

486

95

90

20

353

42
321

190

4I5
t2

1.1

4.7

1.7

1.0

0.5

1. St

7.8

54.8

32 0.5 2 968 20.7

4 600 32.1

2.9 131 s.s27,9 5A 14.3

13.0 837 22,t

1.7
8.?

0.2
0.4

387
2 579

7
0

I 556 s0.4 15.5

13.4

2.1

100

1.3

t.2
100

3 877

723

14 3118

23

19
4

500

188

3L2

8 887

27.0

5.0
100

0.3

5,6

2.7

3.5
100

1118

a
1 1163

559

268

3 783

6

7

132

1 563

23

61

3 250

3{.5
15.9

100

0.1

15

15

L7

13 0.4 28

13

l3
458

1165

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

2t
2A

29

30
31

32

33
34

!t5

36

37

38

182?s

74

55
1S

5I

otro

7

0.0

0.1

0.6

0.1

0.1

0.1

5,2
5.2

0.2

0.1

83.7

0,0

10.0

3 328

1

3§18

397
1

s0

116

29

3 977

35

t2

I
2

189

747
2

519

179
340

1.8
0.4

164

138

23

5.0
4.2

0.7

3.7

69.7

255 18.5

10

I 720

160

0.1

12.6

1.8

22.4
0.1

0.0

58.8

0.0

0.6

7.2
100

10.0
0.0

2.3

0.1
0.0

2,9
0,7

100

0.7

1.S

100

22.4 7290.2 3

62.7 393

21,4 25340.7 140

732 22,5 11 893

11 833
80

11 523

6 156
5 357

139

129
10

13.5

19.4
0.1

18.9

10.1
8.8
0.2

5

3 677 41.4

3 675
1

5.4 2 4ß 27.5

4.0
1.4

966 10.9
1 ß2 16.7

41.
0.

4
0

0.3

0.2
0.0

73
77

1 0.1

1 0.1

72.t

8

6
2

84 2.6

7.4
4.3

0.2

0.2
0.1

4 0.1 1 0.1

3
1

0.2
0.0

o:r

1115 3.6 69 8.3 L 102 1.8 35 2.5

72

57

836

1.4

6.8
100

-31 -
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Dqüdr
8 Enpfänger von laufEnden und einmaligsn LElsturqen

8.1
d€r
Ins

Lfd
Nr. Hilfeart nach dem BVG

Itlordrhein-
Hestfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachssn

Anzahll rl Anzahll xl Anzahll rl Anzanll r
Enrpfänger laufender

2 an
zur

und
'und Unterhaltsbei-

an
zur

5 HUfe zur Pflege (§ 26c)

6
7

BEihilfsn fLlr häusliche Pflege .........fur sonstige Hilfs-zur

8 Hilf€ zur l,,lElterfilhrung des Haushalts(§ 26d) .

I AltEnhilfe (§ 26e) ..
10 ErzlEhungsbsihilfe (§ 27) .

11 Hilfe zun Lgbensunterhalt
27a

I Hllfen zur beruflichen Rehabllitation(§§ 26 u. 264) ...

in besondsren

Beschädigte zun BE-
Untsrhaltum, zlm Unter-
zun Abstellen eines

tZ BelhllfEn an B6chädigto ..13 Beihllfsn an Hint€rblisbene
HilfEn in besorideren Leb€nslaosn(§ 27d i.v. mit Abchnitt 3 6SHG)

BslhilfEn an Beschädlgte zm Be-trieb, zur Unterhaltung, zum lJnter-stsllen unC zrn Abtellsn eines

7.7

12.4

1.5

1.4

0.2

1.7

3.0

1.5

2.3

12.0

2.t
0.1

244 0.5 188 2.1

109

2t
52

4 147

1 393

2 754

t,2
0.3

0.6
ß.7
15. 4

30.4

126

16

150

952 10.5

744
808

31194 38.5

22 1.4 5 0.1

3

4

103

727

tq
2t 602

8 007

13 595

8116

6 091

738

I 702

L 547
8 155

7 704

2 384
,4S 315

0.2

0.3

0.0

1ß.8

16.2

27.6

1S.7

3.1
16.5

855

265

591

47

24

36

2t5
27

188

388

37S

I
1 s88

53.9

16.7

37.2

3

2

720

476

244

470

81

3

0.1

0.1

18.3

72.1

6.2

77 1.1

5 0.3

1.6
8.S

13.5

L.7
11.8

24.4

64 1.6

23 0.641 1.0

2 581 65.8

23.9 2 4?7 62,t
0.6 L44 3.7

r00 3 9211 100

Einnalige Leistungen

0,2 5 0.1

t4

15

16

l7

10 092 20.5

Insgesant ...

15.6

4.8

100

55 0.1

2§7
7 727

I 073

26.1

72.4

100

0.1

115.4

0.0

13.3

18 Hilfen zur benrflichen RehEbilitation(§ 26) . 5 0.1
l9 BeihiuEn an BeschädiotE zur Be-

schaffum, zur Unterhaltung, zun
unterst€llen urd zun Abtellen
EinEs Kraftfahrzeugs .20 andere Hilfen zur b.rmflichen
Rehabilitation

2l Krankenhilfe (§ 25b) .

22 HiLfe zur PfIEge (§ 26c) ...
23 Hi]fe zur hleiterfÜhrung des Haushalts(§ 26d) .

2{ AltenhilfE (§ 28e) ..
25 Erzlehungsbeihllfe (§ 27) .......

'tE'ii:r:

s

1

3

12

14

1S

36

747

407

t1l5

I 873

33

11 304

tL 267
37

ß 324

13 S30
14 398

0.3
4.2

0.1

5

I
222

270

6

q 2*t
4

I 241

3 173

1 21Nt
7 924

18

15
3

224

76

11ß

s 352

72

568

4

4 077

11

202

7t
5 096

0.1

80.0

0.2

0.0

0.1

1.8

0.9

0.1

0.0

2.4
2.2

0.1

0.2

0.6

0.7

0.0

0.1

0.1

0.7

1

4

3

37

HllfE zuD Leb€nsuntErtrelt

Belhllfen
0arl€hen

Erholungshilfe (§ 27b) ...
Beihiuen an Beschädigts ..
BeihilfEn an HinterbliEbens

32 tbhnungshilfe (§ 27c) ...
B€lhilfen
DarlEhen

26

27
28

n
30
31

33
34

!t5

!E

37

38

25.3

25.
0.

63.3

31.2
32.2

2.r
t.7

100

2 I 250 13.31 1 0.0
2ßI
{16

3t2
104

2r
77

4

273

0.6

30.0

2
4

26.4

11.8
14.9

0.8

o:8

5.6

34
0

64t
7

505

224
242

15

15

106

654 34.8 249 4.9

4.2

0.4

4.9
0.0

6.
2.

72 0.2

1 713 3.8

0.2
0.0

0.2
0.0

69
3

0

33.9

13.4
20.8
0.2

2.4

0.8

1.6

100

0.3
0.1

Hllfen in bEsonderen Lebsnslaoen(§ 27d i.v. mit Abchnitt 3 ESHG)

Beihilfen an Beschädigt€ zur Bs-
schaffum, zur Unterh6ltung, zun
lJnterstellen und zum Abtellen
sinEs Kraftfahrzeugs .

sonstigs Hilfen in besondgrEn
Lebenslagen

Insgesant ...

935

774

44 7r7

1E

6l
1 8S'1

2.4
3.2

100

5.4

,11.0

1.4

100

r) In den SlJltnen slnd tlehrfachzählung€n möglich

-32 -



Irnd
Kriegsopferfürorg€ 1993 an Berechtigte im Inland nach HilfEarten und LändErn t)
gessnt

Sachsen-
AnhaIt

Schlssrig-
Holstein

ThijringBn
Nachrichtlich

früheres Bundesgebiet I neue Länder urd BErIin-Ost
Lfd.
Nr.

AnzahllxlrnzahllrlAnzahllxlAnzahtlrlrnzahll*
Leistungen am Jahresende

2 0.1 50 0.7 5 0.3 t 284 0.S 15 0.1 I

1 108

1160

6118

183

23

1

4 180

1

637

536
1

38

30

11

4 919

1l§1.8

20.e

29.0

a,2

1.0

0.0

85.0

0.0

t2.9

0.1

0.2

30, I
s.5

20.5

5.4

0.1

{00

563

321

60 405

22 gn
37 582

3 579

I 793

2 495

37 036

Lt 77t

750 442

a7

201

3 240

3 650

547

72 505

739

43 647

113 ,1156

191

2 047

3 293

ta7 5s2

0.3

0.4
0.2

40.0

15. 1

24,9

2 0.t 18

23

I
3 288

1 294

1 S74

3

5

7

5 516

2 408

3 108

0.0

0.0

0.0

33.2

14.5

18.7

0.2

0.3

0.1

44.8

l?.7
27.0

2

3

4

5

6

7

t0

11

t2
13

14

4

515

162

353

109 I

335 15.0

26.0

260 11.5

320 14.3

2 232 100

im Laufe des Jahres

4 0.r

1 317 18.0 25 479 16.3

3 983 2,6
21 1lS'6 14.3

118 807 32,4

1 307 7.9
261 1.6

1 01F 6.3

5 274 31. 7

118
247

580

2
s

2
72

r12I 205
1.5

16.5

372

s10

81

I 395

306

7 300

11

7

225

78

3

757

47

772

273
4S!'

25

l9
b

143

68

75

3 469

5.1

7.0

1.1

19. 1

4,2

100

2.4
5.8
7.7

1 190

3 328

8

4 25t
1 023

16 638

105

18 171

13

727
221

1E

33
t2

675

522

153

21 859

7.2

20.0

0.0

2s.5

5.1

100

0.1

2tl
23

188

872

5r8

354

1 713

4

10

2

5

4 704

12.3

1.3
11. 0

I 702 23.e 50.9

30.2

20.7

r00

0.1

88.8

5.6

24.6

7.8
100

2AA 0.2

15

16

L7

18 0.5 4 0.1 18

ls
20

2t
22

23

24

25

ß
2?n
29

30
3l
32

33
34

!15

36

37

38

t4

2

72

s4

ltEt

1.1

57 225

27 0%
30 130

36r

315
1t5

4

7

3

0.1

0.1

0.1

0.3

0.2

6.5

2,2

0.1

0.2

0.0

0.0

0.1

7.?

1,S

0.0

0.1

0.4
0.2

t2.9
0.0

1 401 40.4 101 1.9

1 3S5 40,2 101 1.96 0.2

0.1

21.8

1.4

22.3

4.1

?.0

2.2
100

0.3

38.7

0.4

23,3

23,2
0.1

30.5

0.5

83.1

0.1

t7ß 8.0
L7A

3
8.0
0.0

918 1t.30.8 296

247
55

10

7
74

?9I

0.
0,

5
5

0.7
0.5
0.2

I
0

0.
0. 1

7
1

0.6
0.2

I
4

4.8
1.0

t4.4
16. 1

3.3
1.0

0.2

0.2
0.1

3.1

0.2

0.6

0.2

r00

0.2

16,11 3.1

0.2
0.2
0.0

{1 0.8 5 340 2.4

2.9
0.2

100

1.8
151

13

5 296
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Dqßch
8 Empfängsr von Iaufenden und einmaligen Lelstungsn d€r8.2 Lsistungsn an Sorder

Lfd. Deutschland BadEn-
l.li.irttemberg

Bay€rn

Anzshl I rl mzanl I r Anzahl I X Anzahl I X

B€rlln
Nr HilfEart nach dm BVo

Enpfänger Iaufsrd€r
I

2

3

4

Hllfen zur beruflichen Rehabilitation(§§ 25 u. 264) ....
an B6chäqigte zun Be-tr zur Untsrtaltüm, zur UntEr-

und zum Abtellen eines

L73 0.7 23 0.5

0.8

0.4
2.2

3.5
3.5

19 0.5 2 0.2

Rehabllitation
5 Hllfe zur Pflege (§ 26c) ..
6 Beihilfen fur häusllch€ Pflegs ..7 Beihllfsn fur sonstig€ Hilfg zur

PflEgs .

I HilfE zur l.leiterfuhrung des Haushalts .
(§ 26d) .

I Altsnhilfs (§ 26e) ...
10 Erziehungsb€ihilfs (§ 27) .

11 Emänzsnd3 Hilfe zllrt LEbensunterhalt(§ 27a) .

t2 Bsihilfen an BeschEdigte ..13 Beihilfsn an Hint€rblisban€
Hilfsn ln besondsren Lebenslagen(§ 27d 1.v. nit Abchnltt 3 BStß)

Beihllfsn an Beschädigt€ zl,l Bs-trieb, zur Untertaltüng, zun Untsr-stellen urd zun Abtellen eines
Kraftfahrzeugs

sonstige Hilf€n
Lsbsnslagen ..

Untettlaltsb€i-
anders Hilfen zur

in b€sonder€n

Insgesmt ...

Hilfen zur bsrufllchan Rehsbilitation(§ 26) ...
Beihilfen an B€schaigts zur Bs-
schaffum, zur Unterhaltunor zun
unt€rstell€n und zun Abtellsn
Elnes Kraftlahr:zsLlgs .

ander€ llilfen zur beruflichen
Rehabilitatlon

Krankenhilfs (§ 26b) ...
Hilfe zur PfIs$ (§ a6rcl ...
Hilfs zur(§ z8d)

t{siterfuhrung des Haushalts

211 Altenhilfe (§ 28e) .
25 Erzishungshihilfs (§ 27) .

HiUe zun Lebensunterhalt
27a

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfs (§ 27b)

Beihilfsn an B€schädigt€ ..
Bsihilfen an Hinterblisbene

l,bhnungshilfs (§ 27c) .

Beihilfen
Darlehen

Hilfsn in b€sonderen Leb€nsleen(§ 27d 1.v. nit Abchnitt 3 BSfIG)

38 Insgesart ...

.) In den SLonen sind l.lehrfachzählungen nöglich.

0.5

0.1

0.1

9.7
7,1

2.6

0.3

0,2

0.0

4.6

3.2
1.4

0.4

0.1

0.0

8.9

5.9
3.1

131

28

t4
2 554

I 875

579

72

10

198

1:E

60

33

t7
94

14Nl

l1lst

16

2

1

3its

221

115

384

2 0.2

I

I 187

793

856

I 542

t 542

t4 213

4 910

26 234

155

5 376

26

6 252

5 170
a2

t0 232

to 232

7t3
1 1l:t5

25 169

5.9
5.9

24,4

24.5
0.3

40.7

40.7

2.4
5.7

100

8.5
8.5

30.7

5.5
1.3

10.5

10.5

27.6

0.4

27.9

27.4
0.5

40.2

40.2

0.2

o.2

3.1

0.s
2.2

100

11.5

3.0
3.3

L0,2

0,2

4.8

I
181

3?r

92

68

24

2*
47

11

88

P

10

24

1 098

11. 0

8.1

2.9

14

15

l6

L7

t8

19

20

2t
2.
z3

19 123 72.9 3 751 87.9 2 522 66.9 342 40.7

257 30.6

85 10.1

840 100

Einntalige Leistungen

2 0.2

0.2

0.5

54.2

18.7

100

133 0.5

3 527

224

4 265

toz
77ß

I

473

1165
8

611

51r

34

2ß
3 390

u,7
5.3

100

43 1.3

1 963

559

3 769

133

L 2rt
1 195

15

1 098

1 098

6 0.2

1.0

8.1

100

52.1

14.8

100

33.8

33.4
0.4

30.7

30.7

2.9
5.4

100

38

Et5

247

774

0.2
0.4
1.0

0.7

0.0

7.2

0.4
1.9

0.1

0.1

1.4

0.7

3

3

50

26

731

42

13

65

2

6

0.6
21.4
0.8

3.0
5r.5
0.3

0.2

20.4
3.7

303

4

%

27
2A

29

30
3t
32

33
34

:t5

:E

37

14.0

13.7
0.2

18.0

18.0

306

301
5

441

41r

2ß 1"0 20 0.6 23 0.6 2

2

m 8.3 34

2t0
:ls

0.8 14 0.4 190.1 6 0.2 4
0.5
0.1

2 Lß 8.5 30€t 9.1
Eeihilfen an BescheJigts zur Be-
schaffum, zur Untsrtaltuhgr zun
untsrstellen und zui Abtellen
einss Kraftfahrzeugs ...

sonstlge Hllfsn in besorderan
Lebenslagsn
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land

KriEgsopferfUrsorge
fUrsorgeb€rechtigte

1993 an Berechtigte in Inland nach HilfeartEn und Ländern r)

Brandsnburg Brem€n Hanburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorponrnern

NiEder-
sachssn

Lfd.
Nr

Anzahl I xl Anzanl I rl Anzaht I xl Anzahl I rl lnzanl I xl Anzaht I r
Leistungen arn JahrgsendE

5.3
5.3

1 1.0

I 1.0

7 1,4

ö L.Z

35 0.6

29

2

4

890

829

61

tL2
343

127

742

742

2.6
2.4

3 871 70.1

t2

b

0.6

0.3

1

24

21

1 0.2

6.3
4.4

1.4

0.5

0.0

0.1

16. 1

15. 0

1.1

13.0

11.4

1.6

13.0

6 0.3

2

3

37

3

3

1.8

43.9

42.7

100

3.3
3:3

2.2
2:2

1.1

1.1

11

7

4

3

3

A

54

54

:
t2

10.8

6.S

3.S

74.7

14.7

63.7

58.8

4.St

100

31

24

13. S

13.9

56.5

53.8

t2.7
100

4

0.6

0.6

1.3

1.6

2.6
1.3

2.6

25.9

24._9

56.0

56.0

0.6

0.3
0.3

24 7.8

2 700

L 771

5 520

7

27

22

14

2

1 107

1

1 799

7 764
35

2 t27

2 727

93

86
7

575

38.0

32.1

100

28 0.5

7 204

313

2 005

74

92

I 528

11 0.7

211

74

137

19

18

8S

135

135

7 52t73.9

10.5

3,7
6.8

6.7
a.7

75. S

60.2

15.6

100

0.3

23,9

2.5

28.9

4

5

6

7

I
I

t0

1l
t2
l3

t4

15

15

t7

18

19

20

2t
22

23

24

25

ß
27
28

23

30
31

32

33
34

35

36

37

38

4 7.0
2.9

2,9

3. §t

6.9

0.5

4.4

2.0
o.z
2.3

0.9

0.9

4.4

2434

3

136

90

115

184

22

89

9s

330

247

63

4S6

1.34

2

2

5

8

4

8

I
1

10

t4

15

15

65

60

702

85.0lNl

25

2S

57

im Laufe des Jahres

80 87.9

2 2.3

0.1

0.4
0.4
0.2

0.3

0.5

5.4
0.7

2

75

6

I

13

€.9
%.0
100

72.4

5.8

8.7
8.7

1,0

71,7

100

26

4

7

82

l1

5

355

38

442

44tI
400

490

8

166

s:8

72.8

2

2

t4

2.3

2.3

16.3

0.0

1S.2

0.0

77

77

173

77-3

2

31..2

3

2

2

I
1

13 15.1L t,2
30.6
0.6

28.9
0.1

62..8

5.8
8.1

100

1115

1130

5 768

36.9

10.0

2.5
7.5

100

ß.2

0.5

0.5

10.9

4.8

6.0
100

3562

14. 0

1.6

1.5
0.1

12

103

3.2
4.5

100

5 5.5

5.5
100

5

7
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Dant|ch
I Empfänger von laufBnden und einnaligsn LEistungen der8,2 Leistungen an Sonder

Lfd
Nr.

tlordrhein-
Hestfalen

Rheinland-
PfaLz

Saarland SachssnHilfEart nach dsn BvG

Anzahll rl Anzahll xl rnzahll rl Anzanll x

EmpfängBr laufender
1 Hilfsn zur beruflichen(§§ 28 u. 26a) ...... Rehsbilitation

2 Beihilfen an Beschädigte zun Be-

Altenhilfs (§ 26e) .
Erziehungsbeihitfs (§ 271 ....,
Emänzende Hilfe zurn LebensuntErhalt(§ 27a) ...

B€ihilfsn
DarlEhen

Erholungshiue (§ 27b) ...

I Altenhilfe (§ 25e) ...
10 Erzishungsbeihilfe (§ 27) ..
11 Emänzende Hilfs zun LebsnsuntErhalt(§ 27a) ....
tZ BeihllfEn an BEschädiot€ ..13 Beihilfen an Hint€rblisbsnE
14 Hilfsn in bssonder€n L€b€nslag€n(§ 27d i.v. nit Abschnitt 3 ESHG)

l5 Beihilfsn an Beschädigte zun Be-

Insgessmt ...

Hilfen zur bsruflichen REhabilitation(§ 25) ...
Bsihilfen Be-

a.ün
EN

Eines
andEr€ zur
Rehabilitation

KrankEnhilfe (§ 26b) .

HllfB zur Pflege (§ 26c) .......
t,leiterfiihrurxg dss Haushalts

3 756 67.7 1 328 74.7

52 0.9 10 0.6 1 0.5

trigb, zur UnterhaltÜng, zum Unter-stellen und zum Abstellen eines
KraftfahrzEUgs3 UbergangsgeldundUnterhaltsbsi-hille En Bsschädigts4 andsr€ Hi]fsn zur beruflichen
Rshabllitation

5 Hilfe zur Pflegs (§ 26c) .

6 Bsihilfsn für hEuslich€ Pflsge .7 B€ihilfen fur sonstige Hilfe zur
Pflege .....

Hilfs zur !&iterführung des Haushalts(§ 25d) .

45

b

1

493

290

203

Lgz

324

2ß

479

479

2 658

1 098

5 544

29

8

5

1 09St

1 092
7

4 304

4 304

205

184

5 963

7

1

2

150

114

36

62

5

52

81

0.5

8.1

5.1

1.0

0.5

9.1

2.5

5.6
s:B

75.6

71.6

4.1

100

2.5

1.6

100

2.6
1.8

0.9

4.4

0.8
0.1

0.0

8.9
5,2
3,7

3.5
5.8
4.5

8.6

0.4
0.1

0.1

8.9
5.8
2,1

3,7
0.3

3.1

4.8

t2
8

4

1

72

10

2

8

2t
22

23

24

ß
26

ß
30
31

:x,
34

37

20

18

5

11

{:881 11

149

141

5 1.1

5

7 0.2

| 0.2

47.9

19.8

100

340

76

183197

416 91.8

75.1

16.8

100

16

17

18

19

20

14 0.2

I 024

304

1 688

33

110

1 591

4 0.3

7

3

60.7

18. 0

100

2.L

5.9
100

11

7

s45

T
55

:s
s

3
1

a2

28

34

404

7

13.6

6

1.0

15.3

6.9
8.4

100

Einnalige Lgistungen

2 0.4

29

b

26

44

0.1

0.1

0.4
0.7

0,3

1.8

0.4

0.2

21.4

0.4

0.4

4

2

2

HIIfB zur(§ 25d) 0.5

0.1

0.1

340

27A 62.5

4

18 4.0

243 60.1

3S 9.725.4

25.4

40.8

4o:8

0.8

0.6
0.2

143 S'.0

27
28

18.4

18.3
0.1

72.2

72.2

0.8
0.7
0.0

50
1

31

3l

2tl
7

141

111

4

404

49{

643

6llsl

72

sI
6

7

0.9

o:9

Beihilfen an
Beihilfen an

glnss

Beschädigts ..
Hinterbliebene

,-7 13

32 l5hnungshiuE (§ 27c)

B€ihilf€n
Dsrlehen

115

,4€l

2

38S

s
3

0.?
0.2

35 Hi-lfen ln b€sonderen Lebsnslaoen(§ 27cl i.v. n1t At§chnltt 3 gsHG)

36 Beihilfen an B6chädigts zur Bs-
schaffung, zur Unterhaltung, zun
unterstellsn und zun Abstellen

6.5

3.4
3.1

100

sonstige Hilfen in
Leb€nslagEn . . . . .

38 Insgesamt ...

.) In den Srmrcn slrd MshrfachzählurEen röglich.
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!rnd
Kriegsopferfürsorge
fUrsorgeb€rechtigte

1993 an Berechtigte im Inland nach Hilfeartsn und Ländsrn r)

Sachsen-
Anhalt

Schlesnig-
HolstEin

Thüringen
I ruachrichtlich
| ___--
I früneres Bundesgebiet I neue Länder und Berlin-(bt

Lfd.
Nr.

AnzahllxlmzanllrlAnzahll*lAnzahllxllnzahllr
Lsistung€n am JahresEnde

1 0.4

0.4 4

1

61

116

15

11

3

32

37

37

531

1136

95

680

0.5

0.1

9.0
6.8
2,2

1.6

0.4
4.7

5.4

78. 1

64.1

14.0

100

1.3

10. El

I

4

II

8

3

2

0.5

0.1

0.0
oo

7.3
2,4

4,4

3.1

3.4

6.1

5.1

0.5

0.2

0.4
6,1

4.8

1.3

2.0

5 0.7 2.65 167 0,7 1

2

3

s

b

7

I
10

1l
72
13

14

15

16

l7

19

14

5

7,7
5.7.
2.0

2.7

5.7
4.2

1.6

0.5

1.0

5.8

20. s

5.2

75.7

72.2

3.5

100

109

787

855

527

527

13 641

4 525

25 106

t29
28

10

2ß5
1 821

664

s
87

247

r73

155

4 792

204

5 154

5 073
81

t0 t22

t0 122

227

ls

srs7

572

385

L L32

6.9
0.5

0.1

11.7

11.?

1.3

84.5

50.5

311.0

100

10.4

2

4

59

54

15

7810

2

4. 1

0.8

3.3
3.3

24 72.5

8

20a 83.7

415 18.3

161 55.4

2ß 100

15 1.3

s:4

150 78.1

37.5

40.6

100

1.7

L.7

87 50.6

2 1.0

10 5.8

18 166 72,4

72

78

L92

54.3

18.0

100

L25 0.5

in Laufe dEs Jahres

4 ?,3

4 2.3

11 2.4

11 2.4

11 2.4
0.2

187 40.0

I3 0.9

0.9

0.1

584 62.1

18

1

0.2

0.4

1.0

0.70.6

4.7

3.5
100

I

1

19

20

2t
22

23

24

25

sg 57.s

23.4

4.7

4.7

2.9

4,2

40

39
1

I

5

t4

b

6

51

50
1

724

1?4

18

13
5

59

24

35

1168

10.7
0,2

26.5

26.5

3.8
2.4
1.1

12.6

5.1
7.5

100

655

| 372

?4 228

s8

97
1

110

110

19

13
6

721

58

53

941

22
0

10

35

36

I
4
5

27

21

8
b

3
1

4
5

10
0

1.
0.

0.9
0.8
0.1

0.6

19.8

0.9

25.4

25.7
0.3

41.8

2,7
5.7

100

26

27
2ß

ß
30
31

32

33
34

:E

36

37

38

4t20

197
30

2.3
2.9

2._g

2 02? 8.4 12.S

6

177 772

-37-
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Dcutrch
I E,npfänger von laufgnden und EinmaligEn Leistungsn der8.3 LEistungen an

Lfd. Deutschland Baden-
l,lürttemberg

Ba)ßrn

Anzahl rl Anzahll rl AnzEhIl rl mzahll :
Berlin

Nr. Hilfs8rt nach den BVG

EnpfärEer laufender
Hilfen zur benJf lichEn Rehabilitstion
(§§ 26 u. 264) ......

2 Beihilfen an Bsschällgts zun Be-

1 126 0.8

272

540

314

63 367

23 356

40 011

0,2

0.4
0,2

44.9

16.5

28.3

3 542

11 328

1 637

25 244 17.9

2 702 1.9
22 542 16.0

34 958 24.4

ß 0.4 1t05 2.4 3 0.1

11

32

32

6 t72
1 718

4 394

0.1

0,2

0.2

35.2

9.9
25.3

0.0

54.8

25.2

29.6

114

501

186

2 t28
247

1 851

6 506

I 742

17 354

115

20 068

33

38

291

28 859

72,3

385

262

355

3 447

n4
3 183

1 667

953

14 500

5

2ß
752

7 025

2 427

4 598

5

15

511

147

34

5 122

n3

3 892

3 859
33

3 992

937
3 055

0.0

1,7

1.0

118.4

16.7

31. 7

2.7
1.8

2.4

11.5
b.b

100

0.2

35.8

2,0

1

2 808

1 291

1 517

233

t52
11

154

358

5 126

107

s39

2

2 0.0
3

4
Rehabilitation

5 Hilfe zur Pflege (§ 26c) ....
5 Beihilfgn fur häusliche Pflege .7 BEihilfgn fur sonstige Hilfe zur

Pfleg€ .

8 HilfE zur HeitsrfiihnJng des Haushalts(§ 25d) ..
g Altgnhilfe (§ 26e) ...

10 Erziehungsbsihiue (§ 27) .

'il'r:r:

2.5
8.0
7,2

0.7

2.9

1.1

4.5

3.0
0.2

1l

t2
13

t4

15

16

L7

18

l9

20

Hllfs zm LEb€nsunterhalt
23 | 407

186
L 227

I
0
8

27.4

3.6
23.4

Beihllfgn an Eeschälots .,
Bslhitfen an Hintertliebene

Hilfen ln bssond€ren Lsb€r§lagsn(§ 27d i.v. mit Abchnitt 3 BSIIG)

Beihilfen an Bsschädigts zun BE-trigb, zur unterhaltung, zt.Ulr Untsr-stellsn urd zun Abtellen elnes

1.5
10.7

2
2t

188 2ß 47.5 2 620 1 5t2 10.0

Hilfen zur beruf lichen Rehabilitation(§ 26) .

Beihilfen an Beschädigte zur BE-
schaffung, zur UnterhalturEr ärn
unterstellen und zu,[ AbtsllEn
einss Kraftfahrzeugs .

andsrs Hllfsn zur benJflichen
Rehabilitation

2l Krankenhilfe (§ 26b)

22 Hilte zur PflegB (§ 26c) .

Hilfe zur(§ 26d)
hEiterfuhrung des Heushalts

24 AltenhllfE (§ 28e)

25 Erzishungsbeihilfs (§ 27) .......

'il'#3r:. :l:::. :T. ::::::::i:::

1n

InsgEsant

Bsihllfen
Darlehen

ErholungshilfE (§ 27b) .

Beihilfsn an BsschädigtE ....
Bsihilfen an Hinteröliebene .

l.lohnungshilfe (§ 27c) .

Belhilfen
Darlehen

0.0

0. 1

1.7

1. St

0.0

0.1

3.5

1.0

27 074

7 AA4

t{t 2u

19.2

5.6
100

169 0. I

37.5

10.0

100

33 0.1

Eirmalig€ LEistungen

3.0
7.0

100

2.6
22.6

0.0

2t 0.1 6 0.1

6 0.151

118

3 087

3 525

497

85 300

5$

39 140

39 028trz
47 94L

2

31

336

119g

0.0

0.1

7,?

7,7

0.2

69.5

0.1

0.1

1.0
100

133

712

3.2
2.7

n

ß
27n
ß
30
3l
32

!ts
34

2t.2 4 934 17.1

2L.2 4 925 17.10.1 s 0.0

26.0 2 569

9.5
16.5

64F
1 924

0.1 t2 0.0

2.t 329 1.1

0.3

18.3

0.3

1.0

1.1
100

27.2 1 8115 45.4

25.9 | 442 44.30.2 3 0.1

27,9 2L.g

6.5
27.3

J.ö
17.7

886

150
734

590
351

160

138
22

17
30

olo

8.9
2.2
6.7

0.0
0.0

I
3

4 0.0

0.
0. 0

3 867

4

320 2.2 tß 3.0
!F Hilfsn in besond€rsn Leb€nslaoen(§ 27d 1.V. mit Abschnitt 3 BsHc)

iB Beihilfen an Bsschädigts zur Be-
schaffung, zur Unterhaltung, zun
lJnterst€llen und zun Abstellen

37
1 856

2 0ll
ta4 232

104

zla
14 326

0.7

1.5
100

23

97

4 156

0.7

2.3
10038 Insgesant ...

.) In den Surmsn slnd l.,lehrfachzählungsn dglich.
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land
KrisgsopferfUrsorge
sonstigg B€rechtigte

1993 an Berechtigte im Inland nach Hilfearten und Ländern e)

Brandenburg Bremen Hanburg Hesssn Nieder-
sachsen

Lfd.
Nr

I Mecklen- |I uurs- |I Vorpoimern I

Anzahl I rl Anzanl | *l mzant I xl Anzanl I xl Anzahl I xl mzahl I r
LEistungEn an Jahresende

1 0.0

1 0.0

5 0.4 29 0.9 72 0.5

5 58s 42.3

2 0.0 92 0.7

22

57

13

5 971

2 106

3 865

0.2

0.5

0.1

118.4

t7.L
31.3

tzB

55

187

2 A3L 22.9

252
2 579

3 079 24,9

I

1 1155

636

819

60.1

24.3

33. E

8.5
0.1

18.7

2

12.5

27t t7.2
31 1.3

2 419 100

im Laufe des Jahres

1 0.0

0.6

0.1

0.2

51. 7

11.9

39.8

19

18

35

5 015

2ß7
2 565

106

551

747

1.9
15.5

178
1 5{3

0.1

0.1

0.3

37.3

78.2

19.1

0.0

0.0

2L.A

10.7

10.9

7.8
56.7

3 0.2

0.1

50.6

15.1

35.4

6.8

5.4
t,2

25.6

19

4

6

1 698

391

1 307

291

138

20

62
542

507

302

205

3 247

4

5

r28

1 558

156

134

15

655

652
3

220

80
140

6

5I

60

1

1

1 136

563

573

401

2 983

32

11
2t

70?

63€t

68

5 261

0.6

2

3

4

5

2

688

206

ß2

92

87

16

3118

206

8.S

4.2

0.8

0.8

4.1

t.4

1.0

0.4
1.5

7

8

I
10

11

T2
13

111

15

t6
t7

18

1S

20

2L

22

23

24

25

ß
27n
ß
30
3l
32

33
34

35

36

3l
:18

5.5
L3.2

483

13{
319

302

604 18.4 1 821 13.6

1.3
12,2

27
32L

88

37

1 361

2.0
23.6

0.2
0.4

2
20

0o

125 9.2 15.4

9.2
6.2

100

0.1

0.2

4.4
53.0

5.3
4.5

0.5

22.3

22.2
0.1

0.2

2.0

4 1l:l3

7 252

13 438

13.4

72.1

1.3

100

1.3

0.4

2 569

410

L2 341

I

7

3

32ß
I

3St5

394I
88

7t
77

3

2
1

140

0.0

83.6

0.0

t0.2

2.3

0.1

3.6

3.0

0.6

100

5.5
2.7

100

0.9

23.3

23.2
0.1

62,0

16.7
,45.3

0.1

0.9

6.7
100

?

20

314

42

6

34 700

5

10 0g{

10 06s
25

I 396

0.0

0.0

0.6

0.1

0.0
62.9

0.0

r8.3

17.0

I
b

376

1154

5

755

122

3 235

32y
20ß

568Lß2
15

0.1

0.1

5.1

5.2

0.1

10.3

t,?

I 0.3

33.0

9.3

100

27 0.0

2L.6

3.3
100

15 0.2

0.2

0.1

4,4

1.5

33

L2

7

175

L74I
1165

L25
340

51 4.0

1 0.1

22 1.7

884 6€.5

19.6

13.6

5.1

0.1

1
0

10
0

1.8
0. {l

0.1
0.0

18.3
0.0

4 029
5 367

4E 0.1

43 0.13 0.0

527 1.0

249

249

65

118,o

44

7.
20.

3.6
1.5

7.3
9.7

114.0

27.8

0

7,5
7
1

7I2,
4,

0.2
0.0

II
11

4

0.2

0.1
0.1

334 4.5

1 0.1

57 7.5

116

2q

3 886

7 24L

2AA

55 157

0.4
1.6

100

50

750

13

4t
2 941

-39-

0.4
0.5

100

77

5

I 272 100

114

220

7 359

1.5

3.0
100



Dcutrch
8 Empfänger von laufenden und einmaligen Lsistungen der8.3 Leistungen En

Lfd.
Nr. Hilfeart nach dem BVG

tlordrhEin-
l.lsstfalEn

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachssn

Anzahll *lmzantl xlmzanll *lAnzahlI r

Hilfen zur bsruflichgn Rehabilitation
(§§ 26 u. 264) ...
Beihilfen an Beschädigte zun Bs-
triEb, zur Unterhaltung, zun UntEr-stellen und zum Abtsllen eines

792 0.4 na 2.4 27 1.s

Empfänggr laufender

L.?

0.5
7,2

4

3 834

11

5 0.1

2

3

4

58

72t
13

21 109

7 717

13 392

654

5 767

4Nl0

I 223

5 01t6

1 290

43 77t

10 175
30

24 024

I 526
1,4 3S8

2?

26
1

730

594

38 754

0.1

0.3
0.0

ß.2
17.5

30.6

1.5

t3.2
1.1

21.!

11.5

?.s
100

LOz

26

50

3 997

1 279

2 774

64

11

98

1 3113

823

7 385

3

3 908

4

837

0.s
0.1

1.3

1A,2

11, 1

100

0.0

0,0

2,5
2.4

0.0
50. 4

0.1

854

255

589

45

6

31

204

16
188

239

234

1

1 3S1

376

376

365

83
242

11

11

88

34

54

1 4116

60.7

18.3

4.3

14.7

1.4

0.4
0.7

54.1

17.3

36.8

0.1

0.1

20.4

13.5

6.9

3

2

704

{68

240

450

81

3

59

18
41

l6
5

1.2

0.11an
Hilfen zur

Rehabilitation
5 HiIfE zur Pflegs (§ 26c) ...
I Beihilfen fur7 Beihilfen fur

häusliche Pflege .
sonstigE Hilfe zur

Pflsge ..
I HllfE zur l{eiterfuhrung des Haushalts '

(§ 26d) .

I Altsnhilfs (§ 26e) ..
10 Erzishungsb€ihilfe (§ 27) .

11 Emänzsnde Hilfe zun LebsnsunterhElt(§ 27a) .

t2 Beihiuen an Beschädigts ..13 Bsihilfsn an Hinterbliebsns
Hilfsn 1n b€sondsren Lebanslaosn(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an BsschilligtE zun Be-trisb, zur untethaltung, zun Unter-stellen urd zun Abtsllsn eines
Kraftfahrzeugs

sonstlge Hilfen
Lebenslagen ..

3.3

0.4
2.2

13.0

2.3
0.1

871 11.8

1 068 2.4 63 0.9
8 155 18.6 808 10.S1

6 336 14.s 2 156 29.3

L.2
13.5

14

15

l6

!7

18

t9

20

t7.2 2 165 42.4

in besonderen

0.3

4.8

0.1

17.1

0.1

100

5.1

2.4
3.7

100

0.1

81 .7

0.2

2 097 60.4

58 2.0
3 477 100

Einmaligs Leistungsn

4 0.1

Insgesamt ...

Hilfsn zur bsruf lichen Rehabilitation(§ 26) ..
Beihilfen an BsschädlgtE zur B€-
schaffum, zur UntErhaltung, zunl
unterstellen und zu, Abtell€n
eines Kraftfahrizeugs .

anders Hilfen zur beniflichen
Rehabilitation

sonstigE Hil:
Leb€nslagen

41 0.1 2 0.0 2 0.1

J.

1

2l KrankenhilfE (§ 26b) ..
22 Hilte zur PflegE (§ 26c) .

23 Hilfe zur !,lsitsrfi.lhrung dgs Haushalts(s 28d) .
24 Altsnhilfe (§ 25s)

25 Erziehungsbsihilfs (§ 27) .* 'ßnifir:.::: fE zun Lebensuntsrhalt

27 Bsihilfen2g DarlEhEn

Erholungshilfe (§ 27b) ..
Beihilfen an Beschädigte ..
Beihilfen an Hint€rblieb€ne

hlohnungshilfs (§ 27c) ....
BEihi1fen
Darlehen

Hi]fsn in besondsren Lebenslagen(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

an zur Be-
zut zum

zun
gines

13

28

761

363

116

I 855

2A

10 205

0.0

0.1

2.0
0.9

0,1

0.1

0.7

1. O'

0.8

39.3

0.0

0.1

0.1

0.8

1

1

193

203

836
1

7.7600
924

3

3

25.3

26.3
0.1

62.0

24,8
37,2

0.1

1.E

1.5

100

10.8

10.8
0.0

32.5

24.4

0.1
0.1

26.0

26.0

25.2

5.7
19.5

0.8

0.8

37

10

14

72

568

17

14
3

277

270 4.5

7.7

209
1

361

4.5
0.0

29

30
31

32

33
34

35

!E

37

2 524

257
104

5.5
2.2

0.1
0.0

6

0.4
0.3
0.1

4.5L 324 3.4 8l 1.0

fen in

38 Insg€sait

.) In den Swrn€n slrd Mehrfachzählungen nüglich.

43

38

7 761

L74

37

4 692

0.6

0.5
100

-40-

3.7
0.8

100



land
Kriegsopferf0rsorge 1993 an Berechtigte i,n Inland nach Hilfearten und Ländern r)
sonstige Berschtigte

SachsEn-
Anhalt

Schlesxig-
Holst€in

Thtlringen
Nachrichtlich

früheres Bundesgebiet I neue Länder und Berlin-Bt
Lfd.
Nr.

AnzahllrlAnzahllrlAnzahllxlAnzahtlxlAnzahllr
Leistungen sm Jahrssende

I 0.1

4.7
1.1

0.1

5.5
7,7
0,7

I 117 0.s

271

535

311

s7 920

2t 002

:16 918

0.2

0.4
0.2

116.1

18.7

25.4

2 470

I 006

1 630

23 %2 19.0

1.4 2 458 2.012.4 21 1196 7t.r

47.5 30 641 24.4

2.0
6.4
1.3

7,2
2t.4
0.0

0.1

54.8

22.5

32.4

t4
22

I
3 207

r2ß
1 959

361

507

4lst

0.2
0.3

0.1

ß,4
18. €'

29.6

1S.3

1.1
ta.2

14.5

3.2
100

0.1

19.0

1.4

1

5

3

5 447

2 354

3 093

L 172

3 322

7

3 679

638

15 506

105

t7 587

13

1 647

1 5115
2

838

617
221

26

20
6

554

4E4

90

20 918

0.1

23.7

4.1

100

0.0

115 0.7

I

33.1

10.1

23.0

5.6

0.1

13.7

0.0
0.0

0.0

35.1

15.2

19.9

2

3

4

5

b

7

I
s

10

l1
t2
13

14

15

l6
l7

18

1S

20

2t
22

23

2q

25

28

27a
29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

7.9
0.0

2.9
1.1

0.1
0.0

I 089

4ß
643

5011

1511

350

85773

2t
I

327

40
287

374

7

2

4 081

I

ss7

s:7

30

27I
3

27

22

5

47ß

16.5

2.0
14.5

18.8

1 280

75I 205

960

271

6 620

7

2t4
77

3

570

41

I 350

I 3115
5

44

110

3 001

20s

2t
r88

722

4ß
276

1 521

5

4 617

1

130

7

5 124

1

1 171 r7.7

I 292 8.3
2ß

1 018
1.6
a.7

4 317 27.8

2t5 10.8

159 8.0
1 986 100

im Laufe des Jahres

29.3

18. 1

100

23 3Sl5

72ß
125 736

49

114

2 993

3 477

392

67 713

5:':t

18.6

5.8
100

163 0.17 0.2 1 0.0

0.1

0.0

0.2
?.1

2.6

0.0

0.2

0.0

0.0

0.1

1.8

2.t

86.0

0.0

0.0
0.0

0.4
0.2

0.5

84.1

0.1

7.9

0.2

41 .5

0.3

23.0

22.5
0.1

28.8

10.11
18.4

0.1

1.2

2

4

94

ß

1

10

2

72.6

12.6

18.0

44.8
0.2

0.1

90.1

91 1.8

5.1

37 llEt3

37 383
110

47 703

16 973
30 130

134

118
16

7

5I2
1

0,6

0.4
0.2

0.1

0.0
0.0

0.6

0.1
0.0

0.2
0.0

21.6

5.0
15.5

61ß

149
4!t9

1:891

260

205
55

137

4.0
1.1

0.0

0.0

11.0

0.1

2.6

0.2

84 2.4 2,7 3 313 2.0

0.5

0.1

100

2,5

0.1

100

L 392

I szL

163 314

01.5

3

100

-41 -

100

2.2

0.4
100

I



FTUhcrs Bund6goblct
I LEistungen nach den Gesetz uber Entschädigungen flir opfsr von GeHalttatEn 1993 nach Ländsrn

Land
Bnrtto- Einnahnen

und
Erst6ttungen

aus-
geben

REine
Aus-

gabsn

E,npfängerlaufenden ILeisturqen I

von
E j,maligsn
LeistungEn

or,t AnzahI

Schlsslrig-fblstEin .......
Haüul!
Nledersachsen

Bremn ..
ibttrhein-hlestfalen . .

Hessen .....
Rh€inlan#falz ..........
Bden-Hirtteiüsrg ......
Ba)ßrn ..
Saarlard

Bsrlln-Hsst

Fr{lherss Bundssgsblet ...

2z3

472

160

73

1 tlE
660

40

789

I 2t7
7

lBS

086

0!t2

027

2S5

877

860

otz
:tsr1

998

81ß

601

33 l:E
I 4Fl

15 259

189

1163

144

23

902

563

35

427

I l1t3

7

379

951

571

768

65
764

183

785

387

684

8116

2lxt

z$l
97

4

762

74

113

671

227

00{

314

7

24

2

l!F
6

2

t8
37

g

25

15

2

86

4ß

I
31

190

5 l2S SS

10 302

6rts 4ts6 4 1l8l 1Nt9

22

432

!t3

m

-42-



Gasch..ZalCh.^

Statistik der Kriegsopferfürsorge')
im Haushaltsjahr 19_

Die in der Statistik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen die lst-Zahlen der Sachbücher im Haushaltsjahr dar.

Festgestellt: PLZ, Ort, Dltum

Namc dcr 8chördc

(Unl!rsch.rtl, Amt3bar!rchnungl

(Unlar3chrtt dc3 Blhördanyorttrndcr odGr 3arna3 VanrGtarsl

An

tn

106 l, D.r.nD.. ttto ta6il I s 2alrt.

-43-



mr.rh.lb
daa

Ehdm
avc rl

üh
rm svc.l tsp-t r 2l 27.I

Et
lcab lvc.l

Coda

3 a 5

Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge'),)
A. Ausgaben lür Leistungen an Empfänger der Kriegsopfertürsorge

An d, Aurg.h

l. Hilt.n tu. b.rutllch.o n.Mblllütlon (lt 2C utrd zCrl
l.l.l B.ihrll6 .n EEhadigl. und

br a,7, ohn. fr..Bahillcn,
Unl!.h.llstf,ihill. .....,...

1.t.2 f.ihrllan .n Bc$hadigt! rur EGh.llungl tum
Bancb, rur Untdh.ltuog.
rum Abttdlcn .ro.r frr ll lO Abt. 2 XFürsVl

t.r.3 Übrgrogcodd und trnlarhaltsb.ihillc rd 8eh!.
dier! ll 28 Ab& 3 N.. t | . . . . . . .. . . .

L.i3lung.n tn A.b!ilgcb!. lt 2 Aba 3 rfücvl .,

mrgoml
lsr. 3 . lt

t.r.4
t.t
1.2

t.2.1

Ordrhü

t trholungrhill. ll27bl

Wilmn (t 26 Abs. I
Übdgrngsg.lat und

(71 in.go.ol

o3
(r
05

o6

06

o9

to
tt
l2
It
ta

r5

l6
!,
l8
t9

20

2t
22

23

2a

25

26

2'
28

29

30

3l
t2
33

3il

3S

,G

l,
ll
!e
ao

at

a2

a3

u

a6

aa

a,

1.2.2

D.rlrhln . .........
d!.unlr.: Darlahü an Bcrchidigt! rur Ba$har-

tung, tun Untmldld und tumAbslallan
dn6 flr (l lOAb!. 2 fFürvl ........
D.rlrhrn .n 8c$hadiol! ru, Gründung
und E.haltu.g crnd sclbstandrgrn E{-
tlrnt ll 26 Ab5. 'l i.V. mrt I ll l(Fü,svl .

lll rnsglsrmt
a lr.nl.nhill. (l 26bl

2.1.1 Bührltln.n8.schldrgt.
2.1.2 ltrhill.n !ß Hiolc.Ucbrnr
2-l Eqhrlr.nru$mm!. .....
2.2 D..lchrn ....,. . .... ... . .

(21 oigrsnl

3.r.r
3.l.l.l d.wo: Für hluslrcha Pllcga (an$hl. Plllgcg.ldl
3.1.1.2 FürrcnslrgrHillc:u.Ptlogc ....,......
3.1.2 BGihrllcn .n Hintcrblrcbcn. . . . . . . . . . . . . . . . . - . ,

3.!.2.1 d.rcn: F0. haoilishr Ptlcgr lcrtrsH. Pllageg.ldl

3.1.2.2 Fü. tonstrgc Hrll! rur PtlcgG .. .. . ,.. .

3l Bqhrllon ausammcn

3.2 O.rlchcn ..........
(31 rnsgG$mt

a. Hllt. tu. W.ilt.l0hrrng d.r H.u.h.ltr (l 20dl
4.t.1 Boh'l].n rn Boshadrgt. .......................
a.!,2 Bührll.n!nHrnlr.bhbcnr ....................
a t Bührlran rurlmm.n
4.2 O..lchrn . . .. ,. .. ..

14l insgosml

i. Alt.altilt. ll 2C.l

5.2 Drrl.h.n
l5l rnEg$mt

3. Eni.huogrb.ihlll. lt 2rl
6.1 B.'hiltrn..........
6.2 O..hhm ....,.....

l6l rnsg@nl

7. E.!lu.nd. Nllt. rud L.!.nünt.rhtlt (l 27.1
,.1,1 Bohil!.n.n BEhadrgl. ...................... -

5.r.t
5.1.2

5.t

,.1.2
,.r
7.2

l.r
t.2

l. Wolrnuae.hill. ll2?cl
9.1 Eohllm . .. .. .

9,2 D.r|.hm..,...

l8l iotgqml

ol

o2

0,

l9l inlgdml
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Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge')r)
A. Ausgaben lür Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge

nreoaml
lsp. I . 5lan dd aurg.bä

lO. Hilt.n in b.tondrr.n Lab.nrl.g.n
lt 27d l.V. mit Abtchnitt 3 ISHGI
lO.!.1 ScrhrllGn rn B.$hadrglc ohnc (tt-Bahrllcn ....
lo.l.2 Bcihrll.n .n 8c$hadEta au, Eeschattung. tum

B!tn.b. rur Unt.rhrllung, rum Unl.rst.ll.n uod
tum Abstrllrn rinrs ft: ll 28 Abs. l Nr.2 (Fü,§Vl

'lO.l.3 Barhrllc^ an Hrdtc.blcbana

l0.l Scrhrllcnrqrrmm.n
lO.2 O.rlchcn

(l 0l rnsgQssml

I l. Aerg.b.n inte.tlmi (N.. l. blr l0.l
I l.l Bohrlf.n ll.l, 2.1. 3.1. 4.1. 5.1. 5.1. 7.1, 8, 9.1,

to rl ......
ll.2 Olrlchen 11.2. 2.2, 3.2. 1.2. 52. 6.2. 1.2. 9.2,

lo.2l .............
(l I I insgcsaml

c

a9

50

5l
32

53

55

56

B. Einnahmen aulgrund von Leistungen an Emplänger der Kriogsopferrürsorge

daa [6hdaa

@hd6
BYG 'I

Eh
tto svc.t tsp!+21 a12,

darunti an Sondn. DCh
tcab 8vG.,

Cod.

a 5

a8

5a

lo3ga9ml
A.l d.i E,nn.h6.n

t. Übcrgcng und übGrl.'rung von Anrpruchln lttf5 SGB x. tt27g und 81. BVG,l292 Abs.3 brs 5 LAGI, Erstattung$nsprüchc (1150. 102 brs lO5 SGB X,
I 2 5 c Abr. I und 2 BVG, I 292 Abs 4 und 5 LAGI. Rückrrstatlungsansprücho (l t I 2 SGB X). Auslagencrttatlung (l I 09 SGB X) u a,

2. Trlgungvon 0.rl6hcn (1126,26b brs 260,21.2ra,2lctnd21dl . .........
3. Zrnsrn wn Dlrlch.n ltl 26, 26b brs 26a.27, 27 a,27 c lnd 27 dl

5 Ernmhm.n rnsg.iaDl (Nr. 1. bts 4.)

Teil ll: Empfänger von Leistungen der Kriegsopferfürsorger)2)

Ad d.r L.rslung.n n.ch d.m 8VG

A, Empfänger laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres

Hilt.n tur bcrulhch.n Rch.brlit.tion (ll 26 und 2661

! t Eerhrllcn an Boschädrgl! rum Bclnob, au, Unl.thal-
tung. tum Untrrstallan und rum Abstellcn qnrs Klt
(t lO 4b3.2 xfu.svl

1 2 Übcrgangsgcld und Unl.,haltsborhrlt. !n B.schr-
d'gl.(l26Abs. 3 Nr. 11 ...

I .3 Andcra Hrlt.n rsr b.rulhchcn RGh.brhtatron . . . . .

2. Hrltt tur m.9. ll26cl
2.1 Eorhrllrn lu. houslrch! Pll.go (onschl. Ptl.gogoldl

2.2 Bqhrlr.n ru, sonstrgr Hrltc tu. Pllogr

3. Hill. ru, W.ltrrtoh,ung d.. H.sth.ltt (l 26dl

4. Alr.nhill. (1 26.1 , . . . . . . . . . . .

5. Errl.hung.b.ihilt. ll 2rl . . .... . . . .. ... .. ,,.. .

t. E,glE.ndt Xill. tum L.b.ntunt.rh.lt (l 27tl

5'
58

59

GO

CI

!t tr*§s.i 
^lrr.r-dafrho 

rr h'rr-H. r-rr.S*i I t.- c.rd 
^+r-&{rdr@ 

tüGt tr. d t H.irrerMls.rtriiol lmr.rrrFE-.l3rcld t.rlerF.' l&l

tr .ar.- tir.- 

- 

or a..r-ia.b. id Ind.. iEqq Eo/r dcE.hr-loacl it*i. tulil.h-d [6r.(w il a...taü
tr l-rHhi.. dn/-id..t.nq, ri h uac ti h äi6
., l*N{akie drr-H-r-na..cihtE
al a-*MEia..dE'-wt.dqi«i.dÜGx.r.-i a.-x'ar.d.u a- Garq...Eäi adt6r-uErdqrF.rn

lnsg6.ftl
lse 3+51

6.t

e.2 Brrhrll!n.n Hiol.rbtuab!n!

ll 27d l.Y. mit Ab*hnirl 3 BSHGI
7.1 Barhrllrn !o 8@hidrgtc tum Bal.icb, tu. Uolathal-

It 28 Abt. t Nr. 2 KFü.sVl

Son.trgc Hdl.ß rn brtondlr.n L.b.rshgan

AuBdh.lb
dct Erßtan

da.unlar ah Sodar.
lü60rg.brehtgla

s.m t27.ovc t6ab BvGr)

a s

Cpd.
SVGrl r8o svc.l lsp l+21

2

ot

o2

o3

oa

o5

o6

o,

o8

o9

to

tl
t27.2
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Ad d., L.r{ungan ECh dm 8VG

8. Hilt.n rur b.runich.n n.hrbilitltlon (l 201

8.1 Barhillen ao E6chidrglr ru, B6chöllung. ru.
Untcthallung, tum Untatslcllcn und rum Ab§tcllcn
anrs Kl. (l 1 O Abs. 2 KForsvl . . . . . . . . . . . . . . . . .

a.2 Anda,a Hillrn rur boruthchcn ßth.bilitrtron . . . . .

9. lk.ntcnhill. lt 26bl ...............
10. HllL.ur m.9. ll25cl ............
t t. Hillo rur tvlit.rlohrune d.r H.uththt lt 26dl ......
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lnlormatlonsblatt
als Bestandtell des Erhebungsvordrucks der

Statlstlk der Krlegsopterfürsorge

A: Allgemelnes

Art, Zweck und Umtang der Erhebung

Es handelt elch um clne Jährllche Totalcrhebung. Zwcck det
Kriegsoplerlürsorgcatatlstik lst cs, FcstBtellungon übot den Um-
tang der L,elstungen der Klegsoplerlüraorge rcwle übet den
Personenkreis der Lcistungsemplänger zu tteffen.

Bund und Länder benötigen lür Planung, Weiterentwicklung und
Ausgostaltung des Kriegsoplerrürsorgstochts einwandlreie stati-
stische Angaben.

Rechtsgrundlage

Gesotr über die Durchlührung von Stetistiken aul dem Geblet
der Sozialhilfe und der Kriegsoplerlürsorge, zuleEt goändort
durch Artikel 8 des Gesetres yom 26. Juni 1990 (BGBI. I

S. 1163), in Verblndung mlt dom GcseE über die Statlstik lüt
Bundeszwecke (Bundosstatistikgosots - BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artlkel 2 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S.2837).

Erhoben werden die Tatbestände zu § 3 des Gesetres über die
Durchführung von Slatistiken aul dem Gebiet der Sozlalhllfe und
der Kriegsopferlürsorge.

Ar.rskunftspllichtig sind gem. § 5 Abs. 1Nr.2 des Gssetres Über
die Durchlührung von Statistiken aul dem Gebiet der Sozialhilfe
und der ltiegsoplerlürsorge in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs.4
S8E I BStatG die für dle Durchlührung der l0iegsopledürsorge
sachlich zuständigen Stellen,

Der überörtliche Träger kann die örllichen Träger ermächtigen,
Arskunft im Rahmen der Arlgaben zu geban, zu deren Durch.
lührung or die örtlichen Träger heranzieht, Der Nachweis toll
nach Möglichkoit ln dsr Welse crlolgen, daß aus lhm die Ars.
gebon/Einnahmon gotronnt nach sachlicher Zuständigkolt der
öillichen Ttäger elnerseits und der überörtlichen Träger andeter'
solts crslchtlich sind.

Gehelmhaltung

Enzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätrllch geheim'
gohalton.

Hllfsmerkmele; Trennen und Löschen

Name und Anschrltt dcs ArskuntlgPflichtlgcn sowis die Unter.
rclrrlften des Bshördcnwrstandos, des Bsarbeitets und dessen
Arnlsbczolchnung elnd Hlllsmerkmale, die lcdlgllch dor tochnl-
schcn Durchlührung dcr Erhebung dlsnen. Sie werden, sobald
dh Überprülung cter Erhebungs- und Hlllsmerkmale aul Schlüs-
rlgkeit und Vollständigkeit abgcschlosscn lst, vom Erhebungs-

rordruck gctrcnnl, golondrrt ulbcwahrl und rpälcsens nactr
AbachluB dcr nächdon Erhebung wmlchtot.

Abgrenzung des Erhebungsberelchs

ln der Jährllchcn Stltlstik der Klegsoplerlüreo.ge (Formblatl
KOF) werdcn cda8t:

a) dic A/sgabon der lülcAsoplcrlürsorge für Berechligile ln-
nsrhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überleitungsge-
scEes gcm. §§ 26 blg 27 d BundesvorsorgungsgoseE
(BVG) und der Verordnung zur Kriegsopferfürsorge
(KFüreV) olngchlicßlich dcr Alsgaben für ontsprochonde
Lllstungln nlch § 3 dcc Gcaotscs über die Untcrhaltsbci-
hllle lür &rgchörlgc von l&lcasgclangoncn (UBG), §§ a und
5 Häftllngshlllcg.saE (HHG), C 80 Soldatenversorg ungsgo-
soE (SrtG) und § 47 Zvlldlenstgesets EDG) in der jewclls
geltendon Fassung,

b) die Arsgaben der ltiegaopferlütsorge lür Berechtigte
außerhalb des Geltungsborelches des Ersten Überleitungs-
gr3oEos gcm. § 64 b BVG clnschließlich der Ausgaben
aulgrund von cntsprechenden Loistungen nach den unter
a) genannlen Gesetren,

c) die Arsgaben lür die den Lol§tungen cler Kriegsoplertür-
sorge gom. 0§ 26 bis 27 d und 64 b BVG entsprechenden
Lristungen nach dem Gesets über die Entschädigung lür
Opler von Gswalttaten (OEG); sie werden global in ciner
Fu0note ausgcwiesen,

d) die Ennahmen gem. §§ 25 c Abs. 1 und 2, 27 g und 81 a
BVG, §§50, 102 bls 105, 109, 112 und 115 Sozlalgesetz'
buchX (SGB), §292 Abs.3 bls 5 Llslenlusgloichsge$E
(l.AG) u.ä. lm Zrcammonhang mit Arsgaben der ltiags-
oplcrlünorgc nach a), b) und c) covde die Einnahmen auc
Tllgung und Znsen von Datlehen gem. §§ 26, 26 b bis 26 e,
ü, tla,27c und 27d BVG clnschließlich der entspte-
chenden Elnnahmen aus Derlehen gem. § 64 b BVG und
nach den unter a), b) und c) gonannton GeseEen; die Ein-
nahmen aus Lal3lungon an Botcchtigte lnnerhalb und
auBerhalb dls Gcltungsbcrcichs des Eralen Überleitungs-
gosotzrs wcrdcn zusrmmangclaBt nachgewiesen und die
Bnnahmcn ntch dom OEG ln clner Fußnote global ausgr+
wissen,

e) Erstattungcn aus dcm Europäischen Sozlalfonds,

0 dlo ähl dcr Emplängcr laulcndcr Lrlstungen am Ende des
BorlchtsjrhroB,

S) dle Zahl dsr Fällc clnmaligcr L,clstungcn lm Leule des Bo-
rlchtrJahrcs; dlc cntsprcchrndcn Angabon nach dem OEG
wcrdcn lür l) und g) Jcweils ln alnor Fu0note nachgewiesen.

iGrt üta8t ucrdcn ln der tährllchen Ststistik der
l0icasoplcfünorgc:

a) pcrsönliche Hlllen,

b) Estattungen @uwelsungen) der lüt die Durchlührung der
lciegsoplerlürsorgc zusiländlgen Stellen untcrsinander,
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c) der äachußbcdarl dcr clgcncn Enrlohlungcn, dlc Zu'
rchügsc an frsmdc Enrlchtungcn dcr l0lcgoplcrfünorgc,
allgcmclne l(ostcn dü Schallung, Fördcrung und E hdtung
von Enrlchtungen dcr KlcAmpr,erfüraorgc rowlc Zu.
rchügc an Vcöä'ndc und Ogrnlretloncn,

d) dle Verwaltungskoslon dar zurtändlgcn S:tcllcn mn Ats.
nahme 4crjcnlgcn l(oetcn, dlc ln dcn Lrlüungcn dcr
i0lcAsoplcrfüraorgc, z.B. ln den Pllcacrätzcn von Enilch-
tungcn, cnthalten glnd,

c) dlo Lrl3lungcn, dle ln Durchlührung dcr dctttrch.
östcrrclchlschcn Vlrtttgts übct ltlcAoopllnrtrtorgung und
Bccchäftigung Schwrrbccchädlgtlr rlom 7. Md 1963 und
d.! Zr8str1rrt ag.s vom 7. Fcbrur l§ cntsich.n (BGE.
t904llS. frund '19701lS. 197),

f) dlc Auszahlungen nach dcm Fünlten Tcll dcg Wbhngddgc.
totzes (pauschallerres Wohngcld).

Meldung zur Statlstlk

Dle Erhebunggvordrucke rlnd nech Endc dcs Eerlchtrjthtcs
vollständig augzufüllen und blc sPät.stlns L Fcbruar dcl dcm
Bcrichtsjahr lolgcnden Jahres an das Statistische Landcsamt
wgllsrzuloiten,

B: Erläuterungen lm elnzelnen

Teill des Formblattes KOF:

Ausgaben und Elnnahmen

Arsgaben und Einnahmsn slnd ln vollet l,löhe (100 %) nachzu-
wclsen. Erstatlungon (äwalsungen) von Bund, Ländern und
Gemelnden/Gemelndeverbänden blelben unberüc*sichtlgt.

Die hler ausgowiosonen B€trägo dürlen nlcht ln dcn Nachwel-
sungcn zur Sozialhilte snthalt€n sein. Lautende und einmalige
Belhillen sind zusammen nachzuweisen.

Arsgaben lüt Welhnachtsbelhlllen slnd Jewells bel der Hllleart
nachzuweisen, ln doron Fehmen sle gewährt wsrden (Hllfe zut
Ptlogo ln Einrichtungen, Ezlehungsbclhllle, crgänzendc Hille
zum Lobensuntorhatt odrr Hille ln besonderen Lcbcnelagen ln
Elnrlchtungen).

Der Teil der Ar.rsgaben lür ergänzende Hille zum Lpbcnsunter-
hell, der den Trägern der Kriegsoplerlürsorge im Zrsammcn-
hang mit dem pauschalierten Wohngold vom L.and trstattet
wird, ist nioht als Arsgabe zu melden. EntsPtochcnd slnd euch
dioso Erstattungsbeträgo nicht als Ennahmen zu cdassen.

Zl tt.3 ftltle arr P[cge):

Boihillen lür'häusllche Pflege'aind alle Loietungcn der Hille zut
Pllogo nach § 26 c Abs.4 bis 6 BVG. Ztt 'sonstigrn Hlllc zur
Pflege'gchören dlc Lalstungen bcl Pllege ln Bnrlchtungcn.

Zl tü. t0.12

Hler slnd auch dle A.rsgaben, lür die dlc Voraussetsungen
aowohl nach § 28 Abs. I Nr.2 KFüraV dr auch nrch § 10 Abr.2
KFüEV in elner Person vorlicAen, nachzuwclson.

Bel Darlchen. doron Aiszahlung rich übor mrhrora Jahrc cr-
rtrcckl, sind dic im Jcwciligcn l'laushaltsjahr gozahltcn Bcträgc
rnzugobon.

Telt lldes Formblatteg KOF:

Emptänger bzrv. Fälle von Lslstungen

Da ln dcr lOlogeoplcrlüraorge - andcrr els ln der Sozlalhille . nur
dic Beachädlgtcn odrr Hintcrbllcbcncn Anspruchsberechtigl€
rlnd, rlnd . mlt Arlnehme dcr Erzlchungsbclhillo lür mchrore
Klnder clnea Bcachädlgücn (dchc Etläuterungen unter A" zu
Nr.5) und dcr Erholungrhllle lür dcn Ehcgatten cinos Bcschä-
dlgt.n (r. Erläutcrungcn unt r B. zu Nr. ts.t) - nur dic cllcsen
Pononcn gcwährtcn Lrlatungcn d! Fdl zu zählon. lst z.B. dio
lrlstung, dlc cln Bcschädlgtcr crhält, auch lür Famllienmitglie-
dor bcctlmmt, !o bt sic de cln Fdl (lür den Beschädigten) zu
zlhlcn.

Hlnterbliebonc crhallon kelne Hillen lür Familienmitglieder. ln-
roweit cind clnc dcr lticgcmtlrc Acwährtc Hilfe und eine Hille
dcnclben Hllrcüt ,ür dle bci dcr ltiegenrltro (Mutter) woh-
nonde Walse rls zrri Fälle zu zählen. Ebenso zählen Leistungen
rn cin Eltcrnprar ds zrtl Fällc.

A. Empfänger lautender Lebtungen am Ende des
BerlchtsJahres:

laulendc Lllslungon aind dic lls rcgclmäBig vorgesehenen Bei-
hillen . unabhänglg von der tatsächllchon Lslstungsclauer. So lst
z.B. auch dle zunächst als regclmä0lg vorgcsehene, aber bereits
nach cinem Monatwieder olngcstclltc Belhlltc clne laufende Lei-
stung. Dülohrnscmplänger gcltcn Jcdoch slets ds Emplänger
cinmaliger Lelstungen.

Ala Zahl der Emplänger tst - lür Jede der ln Tell ll Abschnitt A. un-
tsr don Nrn. 1.1 bis 7.2 aulgelührtcn Hilloartcn - die Tahl der
Personen anzugeben, die am Endo des Borichtsjahres diese Lei-
glungen erhlolton. Personen, dle mehrere Lclstungen vsrschie-
dener Hillearten crhielten, sind bel jeder diescr Hillearten zu
zählen.

Zr Nr. 13 (Andele Hilbn anr berullicfien Ehabllitation)

Boi don u.a. hiorunter fallenden Lclstungen an Arbeilgeber ist
die ähl der Eeschädlgtrn rnzugobon, lür die diesa Hilfen ge-
währt wurden.

A iü. 5 (Erdctruryabeihllfe):

Erhält ein Beschädigter Ezichungsbeihilfe lür mehrere Kinder,
so ist jedes dieser Kinder als Emplänger gesondert zu zählen.

B. Einmallge Leistungen lm Lrure des Berichts-
lahres:

As einmalige Lllstungen golton ellc nlcht als rogolmäßig vorge-
gohcnen Bar- oder Sachleistungen.

Wclhnachtsbcihlllcn, die lm Zremmenhang mlt laulenden Lei-
stungrn gcwährt wcrdcn, rlnd nldrt rlt clnmdlgo Lclstungen zu
mclden. Dc übdgcn Wclhnaditrbclhlllen rlnd els clnmaligo Lti-
dungen dcr crgänzendcn Hllle zum Lcbcnguntorhalt tu crfss-
30n.

Do Gcwährung clncs Dadshens gllt stcts els clnmallge Lolstung.
Erslreckcn rlch dic Drrlchcnszahlungcn über mehrere Jahro, so
lrt lür jcdcs BcrlchElahr eln Fall zu zählcn. Enmallge Lcistun'
gcn, die lnncrhalb dcrgclbcn Hltfcerl tells als Bcihllfc, l.ils alÖ
Darlehen gowährl werdcn, gelten els zvcl Fätle und sind jewells
gcaondcrt zu zählcn,
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Für Jcdc der ln Tcll ll Abrchnltt B. untcr dcn Nrn. 8.1 bl8 17.2
rulgoführtcn Hllloutcn ld rlnc dl clnmdlgc Lrlrtung gcwährtc
Hlllc dr rln Fdl zu cilasgcn.

Ertrält rln Anrpruoh$crcchügtcr wthond dtt B.rldlbJlhrcs
mohrerc Lrletungcn dcnclbcn Hllcad, üo tlnd dlcee nach ilög-
llchkelt dg cln Fall zu zählcn (2.B. cln Boschädlgbr crhält crst
clne clnmellga Hllle zur Borchelfung clnee Kaftlehzeugos, r&

dann zum Unlcrtcllen clncs ltrttlahrleugcs: Ocsc bcidon Lol-
,dungen slnd . untrr Nr. 8.1 . dg cln Fdl zu zählen).

A }t. rat @rlldübn rn BrdrUgb):

Erhäh eln Bcechädlgtcr Erholungshlllc lür cslncn Ehegatten, m
lst dle Lelrtung dr gasondctbt Frll zu erlasscn.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe l: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus- Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und
übor Altorsvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in
jährlichen Borichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenverciche-
rung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am
Erweösleben, der Art dor Krankenkasse/-versicherung des Versiche-
rungsschuEos. Woitoro Unterteilungen erfolgen u.a. nach Geschlecht,
Altersgruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorgo enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altorsgruppen, Stellung im Beruf, Art der gosotzlichen
Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind
im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichto bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länderweiser
Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und
innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger von Sozial-
hilfe u.a. nach Hilfearten, Geschl€cht, Altersgruppen und Ausländer-
eigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch
nach Hauptursache der Hilfegewährung und nach der Art weiterer Ein-
künfte aufgegliedert.
Roihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neucn Bundesländern
Die in diesem Sonderheft dargestolllon Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den nouen Bundesländern im zweiton Halbiahr 199O dokumentieren u.a.
Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittelbar nach
Einführung des Sozialhilfegssetzes. lm Vordergrund steh€n dabei die
Empfänger von laufender Hilfe zum Leb€nsunterhalt. Auß€rdem worden
im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30. 9.1990, durch-
geführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfllrsorge
ln jährlioher Erscheinungsfolgo berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die Fälle
einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis orfolgt
nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinter-
bliebene sowie Sonderf ürsorgeberechti gto).

Reihe 4: Wohngdd
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unter-
schiedlichen wohngoldrechtlichen Vorcchriften für das frühere Bundes-
gebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991
jä h rl i c h wie folgt veröffentlicht:
4: Wohngeld im frohcren Bundosgobiot
4.S. l: Wohngold in don neuen Ländern und Berlin-Ost.
Die Veröffentlichungen enthalten jeweils Angabon zum spitz berech-
nsten und pauschalierten Wohngeld und liefern dotaillierte Daten über
die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren
Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmon
5,1: Schworbohind.rto
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle z w e i J a h r e - onthält in
länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtern als
Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der
Behinderung von 50 und mehr festgestellt wordon ist. Nachgewiesen
werden die Schwerbehinderten nach Geschlocht, Altersgruppen, Staats-
angehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung
sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahm.n
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizinischen
und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maß-
nahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und
Ergebnis der Maßnahme differanziert. Außardem finden sich Angaben
über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursacho der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugendhilfestatistik werden ab dem Berichtsjahr
1991 wie folgt veröffontlicht:
6.1.1 : lnltitutionetlc Beratung, Einzctbctreuung und sozialpäda-
gogische Familienhilfe
Der lährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen, bei
denen sine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen
Betreuungsh€lfer oder Erziehungsbeistand unterstützt w€rden und die an
Maßnahmen der sozialen Gruppenaöeit teilnehmen sowie über die
Familien, denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt wird. Daräber
hinaus werden lnformationen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über
den Anlaß und die Dauer, bereitgestellt.

8.1.2: Eziehcrischo Hilfon außerhalb des Eltornhausos
Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdatsn über die neu
begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außerhalb des
Elternhauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege,
Heimeziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung,
sowie über den betroffenen Personsnkreis zur Verfügung gestellt. Sie
enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfon
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen Ergeb-
nisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und
Vaterschaftsfeststollungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die
Pflegeerlaubnis nachgewiesen.

6.1.4: Ezieherische Hillen außerhalb des Elternhauaos am
t. t.1991
Alle fünf Jahr€, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses durchgeführt,
deren Ergebnisse in dioser Reihe dargostellt werden. Di6 Borichtsinhalte
stimmen mit den6n der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhille
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält Angaben
über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugendhilfe durch-
geführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und
Jugenderholung, der internationalen J ugendarbeit, der Jugendbildungs-
arboit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeit€r in der Jugend-
arbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und derTeilneh-
mer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätigo Porsonon in dor Jugendhille
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen der
Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie
über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und
Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im
Beruf und Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.5.1: Einrichtungen und tätigo Personon in der Jugendhilfe 1991
in den neuen Ländorn und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost
dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 199O im frühsr€n
Bundesg€biet. Die Berichtsinhaltestimmen mit denen der Reihe 6.3 weit-
gehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe voröffentlicht.

S. 5: Hilfe zur Pflege Novombor 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial über die
gesundheitlichen und sozialon Verhältnisse dar Pflegebedürftigen, ihre
Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der Aufwen-
dungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.

S. 8: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensuntorhalt
Soptomber 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurdsn über die in der jährlichen Statistik eimit-
telten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfelei-
stungen gewonnen.

S. 7: Einmaligo Loistungon dor Hilfo zum Lebensuntorhatt
Soptombor 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Strukur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund
stehen dabei I nformationen über die Zusammensetzung des Kreises der
Hilfeempfänger nach bestimmten Person6ngruppen, speziell über Aus-
länder und Asylbegehrende.

STATIST!SCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -RI NG 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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